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Herrn Ze 

4300 Essen 1 

Gn 10.09.82 

DOS 80 - Betriebssystem - 

Sehr geehrter Herr 

wir beziehen uns auf die zwischen Ihnen, Frau Althaus und 
Frau Göllner geführten Gespräche und übersenden Ihnen als Anlage 
vorab die Dokumentation des neuen Betriebssystems CAPB. 

Von unserer Zentrale in Nürnberg wurden wir informiert, daß sich 
die für den Anwender vorgesehene Beschreibung des Betriebssystems 
z. Zt. noch im Druck befindet. Sobald diese verfügbar ist, werden 
wir Ihnen die Beschreibung selbstverständlich zukommen lassen. 

Wir hoffen jedoch, daß Sie einstweilen mit der Dokumentation ar- 
beiten können. Sollten Sie noch Fragen hierzu haben, so stehen 
wir Ihnen zur Beantwortung gern zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 
TRIUMPH ADLER Aktiengesellschaft 
für Büro- und Informationstechnik 
Geschäftsstelle Düsseldorf - dds - 
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M.T. Althaus E. Göllner 
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Textbearbeitung 

l. Neue Textbearbeitungs-Funktionen 

le 1. Verschiedene TEXT-Programme auf einem Datenträger 

(Option) , 

Es können nun mehrere TEXT-Progranme auf der Systemdisket- 
te abgespeichert werden. Dadurch wird es möglich das 
Adreßprogramm auch auf BITSY 1, 2, 3 ablaufen zu lassen. 
Das zweite TEXT-Progranmm muß natürlich unter einem anderen 
Namen Gespeichert werden, unter welchem es dann auch auf- 

gerufen wird. 

l. 2. Anzeigen der Formatzeile einer anderen Seite 

Mit dieser Funktion wird es möglich, sich die Formatzeile 
(=Bildschirmzeilenlineal) einer anderen Seite aus dem 
gleichen oder einem anderen Kapitel anzeigen zu lassen. 

Kommandos: ANZEIGEN FORMAT SEITE"  — ——, 
ANZEIGEN FORMAT DATEI | 

Die Formatzeile der Bildschirmseite wird nun mit der neuen 
Format-Information überschrieben. Der Text am Bildschirm 
bleibt unverändert erhalten. Wird auf der Seite neuer Text 
aufgenommen, so gilt für diesen sofort das neue Format. 
Bereits vorhandener Text kann durch "Randsteuerung” an die 
neuen Randmark jerungen angepaßt werden. 

Es gilt ferner: Ist die max. Zeilenlänge laut Spezifika- 
tion beim anzuzeigenden Format kleiner oder gleich der al- 
ten Zeilenlange, so wird sie übernommen und im ersten Fall 
das Zeilenlineal um Pünktchen erweitert. Ist die neue Zei- 
lenlange größer als die alte, so wird die alte beibehal- 
ten, Ä | , 

Wird eine zu hohe Seitennummer eingegeben, so folgt die 
Fehlermeldung TTOl.
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l. 3. Anzeigen Info über aufgenommenes Kapitel in der Kommando- 

zeile 

Mit diesen neuen Kommando besteht nun die Möglichkeit sich 
folgende Informationen über das momentan aufgenommene Ka- 

pitel anzeigen zu lassen: 

GERAT.DATEI.KAPITEL 

Das Kommando hierfür lautet: ANZEIGEN INFO KAPITEL 

Nach Bestätigung mit "Return" werden in der Kommandozeile 
die erwahnten Informationen angezeigt und zwar solange bis 
entweder ein neues Kommando aufgerufen wird oder der Cur- 
sor nach oben oder nach unten bewegt wird. 

l. 4. Cursorpositionierung (zusätzliche Kommandos) 

Zum Aufruf dieser zusätzlichen Kommandos muß zunachst die 
Taste HUML betatigt werden. 

In der Kommandozeile erscheint: POSITION? » 

Anschließend sind folgende Positionsangaben möglich: 

l. "Cursör rechts" 

Diese Kombination bewirkt, daß der Cursor zum \ linken 
Rand der Zeile springt, in welcher er sich gerade be- 
fındet. 

2. "Cursor links" 
Der Cursor wird Minter das letzte Zeichen der Zeile 
plaziert. Dies ist auch dann der Fall, wenn der Cursor 
rechts des letzten Zeichens steht. 

3. "Cursor nach oben 
Der Cursor steht anschließend in der ersten Zeile und R 

Zwar in der gleichen Spalte, in welcher er sich vor dem 
Kommando befand.   

: | 4. "Cursor nach unten‘ 
. Der Cursor steht anschließend in der letzten Zeile wo- 
E bei auch hier die Spaltenposition beibehalten wird. 

5. Taste REST 
Der Cursor springt hinter das letzte Zeichen im Ar- 
bueitsspeicher. 

b. laste HOME 

Soll mit dem Cursor an den Anfang der Bildschirmseite 
gegangen werden, so muß nun zweimal die Taste HOME aus- 
gelost werden. Ba 
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l. 5. kKolonnenverarbeitung 
  

l. 5. 1. Kandsteuerung kolonne 
  

Im Bearbeitungsmodus kann nun auch Randsteuerung inner- 
halb der Kolonne durchgeführt werden, ohne daß Text 
außerhalb der Kolonne beeinflußt wird. 

Kommandos: Randsteuerung Kolonne randzong: n 

Randsteuerung Rest randzone: n 

Randsteuerung Absatz rändzone: n 

Taste 'RAND STEU' 

Bei "Randsteuerung Kolonne" wird immer die ganze Kolon- 
ne randgesteuert. (Das Konmmando ist also vergleichbar 
mit "Randsteuerung Seite.) Die Kommandos "Randsteuerung 
Absatz” und "Randsteuerung Rest" beziehen sich im Bear- 

beitungsmodus ausschließlich auf den Kolonnentext. 

Ist auf der Bildschirmseite keine Kolonne definiert 
bzw. wurde nicht "Kolonne Bearbeiten" eingegeben, so 
wird die Fehlermeldung TTOF angezeigt. Alle anderen 
Randsteuerungskommandos werden unter diesen Vorausset- 

zungen wie gewöhnt ausgefuhrt, d.h. sie beeinflussen 
auch Text außerhalb der "Kolonne", 

“Kandsteuerung Seite" ist im Bearbeitungsmodus nicht 
sırınvoll und kann deshalb nicht aufgerufen werden. Es 
erscheint die Fehlermeldung TTl2, 

l». 5. 2. Löschen Wort 
  

Im Bearbeitungsmodus kann nun "Löschen Wort" aufgerufen 
werden, ohne daß Text außerhalb der Kolonne verschoben 

le 5. 3. Kolonne Überschreiben 
  

Diese Funktion konnte bereits in vorhergehenden Relea- 
ses aufgerufen werden. Sie wurde jedoch nicht ‘richtig 
dusyefuhrt genauer gesagt es blieben noch Textteile der 
zu üuberschreibenden Kolonne erhalten, wenn der neue 
Text weniger Platz beanspruchte. Dieser Fehler ist nun 
behöoben. Ä 

Ist die anı Bildschirm definierte Kolonne schmaler oder 
kurzer als die zwischengespeicherte, so wird der Text 
nur so weit dies möglich ist ausgegeben. Ist die defi- 
nierte Kolonne hingegen breiter oder länger als die 
Zwischengespeicherte, so werden nicht benötigte Stellen 
mit insert-Sspaces (Bildschirmpünktchen) überschrieben. 

370 Bier iifii e arna. sn
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l. b. Kopieren von Textteilen 
  

Diese Funktion arbeitet wie "Zwischenspeichern", jedoch wird der 
Text nicht vom Bildschirm gelöscht. 

Aufruf des Kommandos: nach Betätigen der Kommandotaste mit der Taste 
ZWISCHENSPEICHER. ' | 

Anzeiye in der Kommandozeile: KOPIEREN ? 

Wie bei der Funktion "Zwischenspeichern" muß nun eingegeben werden 
was In den Zwischenspeicher übernommen werden soll: 

Zeile, Absatz, Rest oder Seite. 

Mit 'Keturn" wird das Kommando abgeschlossen. Mit "Einfügen Zwi- 
Schenspeicher” kann der gespeicherte Text wieder abgerufen werden. 

Randsteuerung Proportional 
  

Dieses Kommando dient dazu, bereits am Bildschirm zu erkennen, wie 
der Ausdruck möglicherweise aussehen kann. Es sollte nach Moglich- 
keit Immer der Originaltext gedruckt werden. Vorsicht bei Tabellen! 

Die Funktion kann sowohl mit als auch ohne Angabe einer Randzone 
durchycfuhrt werden. 

mogliche Kommandos: 

Randsleuerung Froport Tona] Absatz 
Rest 
Seite 

Es wird ein Randausgleich in der Form durchgeführt, daß die unter- 
schiedlichen Zeichenbreiten bei Proportionalschrift berücksichtigt 
werden. x 

Da Proportionalschrift am Bildschirm nicht darstellbar ist, kann der 
Text folglich auch über den rechten Rand hinausgehen. 

Wird die max. Zeilenlänge (lt. Spezifikationentabelle) überschrit- 
ten, so ergeht die Fehlermeldung TI07. Mit Randsteuerung muß der 
Text wieder in das alte Format gebracht und die Spezifikationen 
(Max. Zeilenlange) geändert werden. Erst dann kann der Text mit 
"Randsteuerung Proportional" überarbeitet werden. 

Unter Umständen kann auch der Wert fur "Zeilen/Seite" überschritten 
werden. Bei "Randsteuerung Proportional Seite" bleibt dann der Cur- 
sör auf dem ersten Zeichen der Folgezeile stehen. Mit "Markieren 
Seite" nuß entweder die Seitenlange neu definiert werden oder der 
restliche Text nit "Zwischenspeicher" auf die Folgeseite übertragen 
werden.
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Ladbare Proport ionaltabelle 

Beim Drucken mit Option 'P' erscheint der rechte Rand nun 
esser ‚ausgerichkes, Ferner wird es möglich Proportional- 
druck mit Option "Blocksatz" auszugeben, ohne daß zwischen 
den ei Inzelnen Wörtern zu große Zwischenräume entstehen. 

Mit "Randsteuerung" kann der Text jederzeit wieder in sein 
"altes" Format gehracht werden. 

Sahne en 

Wird mit verschiedenart igen Druckern (TRD und Qume) gear- 
beitet, so muß vor Aufruf der Funktion die entsprechende 
Proportionaltabelle geladen werden, da bei Qume und TRD 
von unterschiedlichen. Zeichenbreiten ausgegangen wird. 
(siche hierzu Punkt l. 8. "Ladbare Proportionaltabelle") 

Ferner muß beachtet. werden: 

Der rechte Rand beim Drucken entspricht annähernd dem beim 
Drucken mit 12 Pitch, wenn ein Qume-Drucker eingesetzt 
wird, bzw. 10 Pitch, wenn ein TRD-Drucker benutzt wird. 

_ Wenn an ein System verschiedene Drucker angeschlossen ie 
sind, insbesondere Qume- und TRD-Drucker, so kann nun die 

jeweils benötigte Proportionaltabelle geladen werden. Bei 
den beiden Druckern wird nämlich von unterschiedlichen 

Zeichenbreiten ausgegangen. Außerdem wird noch eine Unter- 
scheidung getroffen zwischen Zeichensatz Europa und Zei- 
 chensatz USA. (Anm: Die Sequenz der verwendeten Typenrä- 
der spielt in diesen Zusammenhang keine Ratle; es wird vom 

0 Bilds ‚chirmzel ichensatz ausgegangen.) 

ichs sind folgende Proport ionaltabellen vorhanden; 

Qume Europa. ° Iron darer Be | | v 
_ TRD Europa A Een | 

. Qumne USA - 
. TRD USA r? 

Insgesamt können 9 Tabellen im File PRPTAB der Datei 
SYSCORE abgespeichert werden. Hierfür existiert ein Pro- 
gramm LDIPROP mit welchem das File PRPTAB für die einzel- 
nen Hardware-Konfigurationen erstellt werden kann. 

Mit der Ziffer, unter welcher die Tabelle in PRPTAB abge- 
speichert ist, kann sie vom Benutzer aufgerufen werden, | 
Die Ziffernvergabe ist also abhängig von der jeweiligen 
Hardware. 

Dieses neue Feature macht es außerdem möglich, daß nicht 
mehr verschiedene Systeme für die einzelnen Drucker ge- 
Ninkt werden mussen. 

 



  
    

   Inte t er n e » oku ne ntat i o n: s 

    
    Release CFBF TEaT ero, Stand Juni 1982 

Standardın Big ist Tabelle g" geladen, d. h. die erste Ta- 
belle des Files PRPTAB und zwar sowohl für Textbearbeitung 
d.h. Kommando "Randsteuerung Proportional" (Vordergrund- 
verarbeitung) als auch für Drucken mit Option 'P' (Hinter- 
grundverarbeitung). Es ist also z.B. ‚sinnvoll "TRD Europa" 
auf den Wert '0' zu legen, wenn es sich um ein Einzel- 
platzsystem mit einem TRD-Drucker handelt und mit dem 
europäischen Zeichensatz gearbeitet wird. 

Bei Aufruf des Kommandos "Drucken Gerät” erfolgt eine zu- 
Satzliche Abfrage "Typenrad". Durch diesen zusätzlichen 
Parameter wird die entsprechende Proportignaltabelle aus- 
gewählt und geladen. . 

Das Kommando sieht nun also folgendermaßen : aus: 

DRUCKEN GERAT ausgabegerät: PR1 

| Hier muß der richtige Drucker zugewiesen werden; es folgt 
‚gie Abfrage: Be | 

DRUCK! "N GERAT typenrad: n 

Nun nuß der Wert eingegeben werden, unter welchem die be- 
not igte Proportionaltabelle in PRPTAB gespeichert ist. 
Wird nichts eingegeben, so wird der Standardwert - d.h. 
‘0° - angenommen, wird ein nicht vorhandener (zu hoher) 
Wert genannt, so folgt die Fehlermeldung 0580. 

  
Die Tabelle gilt immer für einen ganzen Druckauftrag. Es 
wird solarge auf diese Tabelle zugegegriffen, bis erneut 
"Drucken Gerat" aufgerufen bzw. neu geladen \ wird. 

Zusammenfassung: 
  

Für den Anwender fallt die Änderung nur dann. ins ‚Gewicht, 
wenn mit mehreren Druckern geabeitet wird; sonst erübrigt 
sich das Kommando "Drucken Gerat", mit welchem verschiede- 
ne Proportionaltabellen geladen werden können. 

Wird nur mit gleichartigen Druckern gearbeitet, so kann 
die Abfrage "Typenrad" mit "Return! übergangen werden, 

Sind verschiedenartige Drucker (Qume und TRD) angeschlos- 
sen, so muß bei "Randsteuerung Proportional" und, bei 
Drucken mit Option 'P' darauf geachtet werden, daß die 
richtige Proportionaltabelle geladen ist. Beim Drucken 
darf terner natürlich nicht vergessen werden, den Drucker 
auf "Proportional" umzustellen und ein Typenrad für Pro- 
port ionalschri ft einzulegen.



  

 Unterstreichen Wort / Löschen Unterstreichen Wort 
  

Kommandos: Unterstreichen Wort 
| Löschen Unterstreichen Wort 

Mit 'Return' wird der Befehl ausgelöst. Es wird jeweils 
das Wort angesprochen, auf welchein der Cursor steht und 
danach zum nachsten Wort gesprungen, Die Leerzeichen 
werden nicht mit unterstrichen. | | 

Werden yleich nach Eingabe eines dieser beiden Kommandos 
noch einmal die Tasten WORT und "Return! gedrückt, so wird 

auch dieses Wort unterstrichen: bzw. die Unterstreichung 
'geloscht. (entsprechend "Unterstreichen Zeile") 

  

Funktion Vertikalstrich 

10. 1. Erstellen einer senkrechten Linie am Bildschirm 

Aufruf der Funktion mit 

Kommando: SU-Taste und Taste 7 

Anzeige in der Kommandozeile: “ N 

VERTIKALSTRICH (EIN/AUS) | 

Gleichzeitig wird an der Cursorposition ein Vertikal- 
strich ausgegeben. Mit den Tasten "Cursor nach oben" 
und “Cursor nach’ unten" können weitere Vertikalstriche 
erzeugt werden und zwar jeweils an der Stelle, zu wel- 
cher der Cursor hinspringt. Wird während dieses Vor- 
gunys eine horizontale Richtungsänderung vorgenommen 
(mit "Cursor nach rechts", "Cursor nach links", Tab- 
Taste usw.), und anschließend der Cursor nach oben oder ı 
nach unten positioniert, so erscheint auch an der Aus- 
gangsposition des Cursors ein Vertikalstrich. Dieser 
Vorgang wird durch das folgende Beispiel veranschau- 
licht. 

Beispiel 
jı 

(2) 

l. Der Vertikalstrich wird eingeschaltet (Position l). 
Gleichzeitig wird an dieser Stelle ein Vertikal- 
strich erzeugt. 

n
e
 

—
 

>
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2. Der Cursor wird nach unten positioniert (bis Posi= 
tion 2). An jeder Stelle, zu welcher hingesprungen 
wird, wird ein Vertikalstrich dargestellt. 

3. Der Cursor wird. nach Position 3 bewegt. 

4. Cursorbewegung nach oben wobei bei der ersten Posi- 
tionierung nach oben zwei Vertikalstriche erzeugt 
werden, einmal an der Ausgangsposition und der zwei- 
te an der Stelle, zu welcher der Cursor hinspringt. 
Dies ist sinnvoll, weil sonst noch einmal mit dein 
Cursor nach unten gegangen werden müßte. 

Mit der gleichen Kommandofolge, mit welcher die Funk - 
2. tion eingeschaltet wurde, kann diese auch wieder ausge- 

schaltet werden. Die Anzeige in der Kommandozeile ist 
ebenfalls dieselbe. Logischerweise wird hierbei jedoch 
kein Vertikalstrich an der Cursorposition erzeugt wie 
dies beim Einsphalken der Fal] war. 

Achtung: 
ee 

Vertik kalstriche können nur dort gezogen werden, wo der 
Cursor über die Cursorpositionierungstästen hinbewegt 
werden kann. Will man z.B. auf einer leeren Bildschirn- 
seite Vertikalstriche ziehen, so muß zuerst mit der Ta- 
ste ZEILE soweit nach unten gegangen werden, wie der 
Verti kalstrich. gezogen werden soll, 

" er. 

Loschen Vertikalstrich 
  

Mit der Funktion "Löschen Vertikalstrich" können Verti- 
kalstriche wieder entfernt werden. 

Kommando: Löschen Vertikalstrich 

Die Auslösung des Befehls erfolgt mit Return”. Ab der 
Lurs orposition wird dann der Vertikalstrich in dieser 
Spalte nach unten gelöscht und durch Leerzeichen er- 
setzt und zwar solange, bis der fortlaufende Vertikal- 

strich durch ‚irgendein anderes Zeichen unterbrochen 
wird, | 

Hierbei ist folgendes zu beachten: 

l. Unterstrichene Vertikalstriche werden durch unter- 

strichene Leerzeichen ersetzt. 

Befindet sich an der Cursorposition kein Vertikal- 
strich, so wird die Fehlermeldung TTO3 ausgegeben. 

N
 

#



    

   

  
    

    

2
a
 

e Dokumentatic 

a ee A en BEREEEN SERIE OREE u A . u ME ns gan TR her me 

       
    

  

  

  

Release CFBF Text CFBD, Stand Juni 1982. 

  

deuts schen PeiCHRMNBErAtS. aruckbarı 

Sequenz: 06 ıınh 

„Miche A druckbare Zeichen: 

Eyucht liche Zeict 

eckigen Klanmern 
Klammer kaffee; 

Drucken von vertikalen Linien    

  

  
Generell gilt, daß einzeilig gedruckt werden muß, wenn 

eine durchgezogene senkrechte Linie gewünscht wird. 

  

   Ferner muß für das Ausdrucken natürlich ein Typenrad 
verwendet werden, auf welchen ein Vertikalstrich vor- 
handen ist und im Betriebssystem muß die richtige 
Druckertabelle stehen bzw. es muß diese. mit gem rg 
gramm REATAB geladen werden. 

  

  

  

Soll am Qume-Drucker. bei einzeiligem Drucken eine fort- 
laufende senkrechte Linie entstehen, | so empfehlen wir 

folgendes Typanrad zu verwenden: | 

. Qune-Nr. 82098, Sequenz: ESA, Type: Pica 0 

Mit diesem Typenrad: können - im Gegensatz zur > Sequenz 
"Deutschland" - die Zeichen 'y' 1 tal nicht ge-. 

druckt werden, ferner müssen alle Umlaute aus Vokal und 
 Trema zusammengesetzt werden. (Zusätzlich vorhandene 
deleh en: Tilde, Accent Circonflexe, Cedille, c mit Ce- 

  

  

ille, span. ge- und ‚Ausrufezeichen, >. mit Unter- Fra 
strich.) 

|     

Mit allen anderen Qume-Typenrädern, die, einen Vertikal- 
strich enthalten, kann derzeit keine durchgezagene, Lie 

nie erzeugt werden. 

‚Beim TRD- Drucker enthalten nachstehende Seauenzen einen 
Vertikalstrich und es sind nahezu aM Zeichen des. 

   

   
   

  

mer     
hen:  Vertikalstrich, Florint, beide Sn . 

, Teeman "1/4, Ua, 3a, 1 en e,- 

  

Sequenz: 07 

Nicht druckbare Ze ich ien: 'B' , ' u‘ ; alle Um] aute müssen 

zusammengesetzt werden; ee nu 

# 

Zusatzliche zeichen; Vertikalstrich, Trema, 9", P, 
a, "N, "AE' ir ä . 

Sequenz: 10 

‚Nicht druckbare Zeichen: 'ß', 'u', alle Umlaute und die 
Symbole für 'größer’ und, 'Kleiner' müssen zusammenge- 
setzt werden; 

Zusatzliche Zeichen: Vertikalstrich, Trema, Cnmit Ce- 
dille, c mit Cedille, span. Ausrufe- und 1 Fragezeichen, 
a’, mit Tilde, N mit Tilde. |
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Bei der Auswahl des Typenrads ıuß auf die Lange des 
Vertikalstrichs geachtet werden und für den deutsch- 
sprachigen Bereich auf den Ausdruck der Umlaute 

Fur den deutschspräachigen Bereich kann 2.8, folgendes 
Typenrad empfohlen werden: 

Sequenz: 06, Type: Carol] Pica 10 

Mit diesem Typenrad kann eine fortlaufende senkrechte 
Linie gedruckt werden und das Schriftbild der Umlaute 
ist akzeptabel. 

"Hinweise fur das Ändern der _Druckertabelle: 

(Anın.: Diese Hinweise stellen nur eine Ergänzung der. 
Pröoyrammbeschreibung dar, die für REATAB vom Support 
erstellt wurde.) 

In der Tabelle, die mit REATAB auf den Bildschirın ge- 
holt werden kann, muß "n die Tabellenpositionen einge- 
trugen werden, welcher Hex-Code für das jeweilige Zei- 
chen an den Drucker weitergegeben werden muß. 

Fur die ITKD-Typenräder mit der Sequenz 06 sind die Hex- 
Codes der Tabelle auf der nachsten Seite entnehmbar. 
Bei (ume-Typenradern ist die Zeichenfolge aus den Un- 
terlagen des Herstellers ersichtlich. Das erste Zeichen 

der Sequenz hat nun den Hex-Code '20', das nächste den 
Hex-Code '21', das dritte '22' usw... Die Code-Veryabe 
ist also fortlaufend. 

Ani | nzelplatzsysten kann nur eine Tabelle im Betriebs- 
systen gespeichert werden. Wird eine andere benötigt, 
so mul entweder das Betriebssystem gewechselt werden - 
was fur den Anwender aıı zweckmaßigsten ist - oder mit 
ktATAB diese Tabelle geladen werden. Natürlich ist dies 
nur moglich, wenn sie vorher dort abgespeichert worden 
ist. 

  

Au Mehrplatzsystem kann mit REATAB im Betriebssystem 
tur jeden Drucker eine andere Tabelle abgespeichert 
  

werden. Die Zuweisung der Tabelle zum zugehörigen 
Drucker wird mit REATAB vorgenommen. Wird nur kurzfri- 
stıg eine andere benötigt, so kann am Master REATAB 
aufgerufen werden und die gefragte Tabelle geladen wer- 
den. (Gleichzeitig muß natürlich der Drucker ungerustet 
werden.) |
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Hex-Code-Täbelle fur TRD-Drucker Typenrad-Sequenz 06 
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l, 11. Bedienerhilfe über Help-File 

1 ll. 1. Beschreibung der Funktion 
  

Mit diesem neuen Feature kann sich der Benutzer alle 
Kommandos anzeigen lassen, die in der Text-Ebene, in 
welcher sich das System momentan befindet, aufgerufen 
werden können. Folgende Levels werden unterschieden: 

0: vor Aufnehmen einer Datei 
l: nach Aufnehmen einer Datei | 
2: Wartelisten-Ebene (in dieser befindet man sich nach 

Aufruf eines Wartelisten-Konman- 
dos) 

3: Mathematik (in dieser befindet man sich nach Komnan- 
do '#') 

4: Teletex (in dieser. befindet man sich nach Aufruf von 
'ITX') 

Dus bedeutet also, daß verschiedene Files vorhanden 
sınd und je nachdem, in welcher Ebene man sich befin- 
det, wird das betreffende angesprochen. Die Auswahl, 
welches File gerade benotigt wird, nird vom System vor- 

genommen, 

% 

Der Aufruf des neuen Features ist möglich durch 

Hotuiando: ? 

Der dam Bildschirm befindliche Text verschwindet zu- 
nachst und wird durch den Inhalt des jeweiligen Help- 
Files überschrieben. Mit 'SEITE+" kann bis zum Ende 
des Files weitergeblattert werden. Durch Betätigen der 
Kommandotaste ist ein Rücksprung auf die Bildschirmsei- 
te moglich. 

Folgendes 1St zu beachten: Es muß immer bis zum Ende 
des Files geblattert werden bevor in den Text zurückge- 
sprungen werden kann, da die Files nur sequentiell les- 
bar sind. Das Ende des Files ist am Endehinweis erkenn- » 
bar, der am Schluß jedes Files angezeigt wird. 

  

l. 11. 2. Zusatzinformationen zum Verändern der Help-Files 

Eın Verandern der vorhandenen Standardtexte ist uber 
das Dienstprogranm PAGFIL moglich (Beschreibung s. Ka- 
pitel "utilities") 

Die verschiedenen Help-Files stehen jeweils in der Da- 
tel, von welcher das Textprogramı geladen wird. (Datei: 

SYSLÜRL)  
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lie Filenamen lauten: 

(uüxxxx vor Aufnehmen der Datei 
CÜlxxxx nach Aufnehmen der Datei 
LCULRAXXX Warteliste 

CUSAxax Mathematik 

(UAxxxx Teletex 

wubel "xxx" fur das Nationenkennzeichen steht. Für In- 
landsversionen z.B. ist xxxx=eD. 

  

l. 12. Mathenatik am Bildschirm 

1. 12. 1. Linfuhrung 

Mathematik am Bildschirm lauft nicht auf der BITSY S, 

da deren Memory-Kapazität zu gering ist. 

Detinitionen 

Um die Verständigung zu erleichtern werden zuerst die 
in diesem Zusammenhang in der Beschreibung verwendeten 
beyritfe definiert und die Bedingungen erläutert, von 
welchen ausgegangen werden muß. | 

Wunt 

bei allen Rechenbefehlen werden nur Werte berücksich- 
tigt. Lin Wert ist definiert als eine Zahl, die sich 
unter einem Tabstop befindet. Diese Zahl kann mit dem 

bezi-lab erzeugt werden, muß aber nicht. Es ist ferner 
nicht erforderl+ch, daß sich das Dezimalkomma unter dem 
Tab befindet. Es genugt, wenn eine Ziffer dieser Zahl 
üder ein zu dieser Zahl gehörendes Zeichen in dieser 
Spalte steht. | 

* 

Ein Wert kann folgende Zeichen beinhalten: 

l. Dezimalk omma ; 

d/. Zitfern links und rechts des Dezimalkommas; 

3. Punkte zum Abtrennen der Tausender,
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4. negative Zahlen werden durch ein vorangehendes 
Minus-Zeichen oder eine Anfangsklammer gekennzeich- 
net. (Negative Werte können auch durch eine Anfangs- 
und eine Schlußklammer markiert werden. für die 
Kechnung entscheidend ist jedoch nur die Anfangs- 

Klammer.) 

Fulgende Zeichen innerhalb einer Kolonne bzw. Zeile 
werden ignoriert: 

l. nıchtnumerische Texte, d.h. vor oder hinter der Zahl 
konnen auch Währungseinheiten, Mengenangaben u. dgl. 
Stehen; die Rechnung wird dadurch nicht beeintrach- 
tigt. Dus gleiche gilt, wenn z.B. eine Zahlenkolonne 
eine Textzeile enthält. Die Werte können trotzden 
aufaddiert werden. 

fe. Yanz oder teilweise unterstrichene Werte 

3. blınkende Werte 

  kechenbereich | ‘ 

Prinzipiell steht der ganze Bildschirm für Berechnungen 
zur Verfugung. Wahlweise kann der Rechenbereich aber 

auch eingeschränkt werden durch die Kolonnendefini- 
tionsbefehle "Kolonne Anfang" und "Kolonne Ende". Wurde 
eine derartige Einschränkung durchgeführt, so kann nur 
mit werten innerhalb dieses Bereiches gerechnet werden. 
(ls ıst nicht notwendig das Kommando "Kolonne Bearbei- 
ten" aufzurufen.) | | 

9 

Soll der Rechenbereich in horizontaler Richtung einge- 
Sschrankt werden (z.B. von 5 vorhandenen Tabellenspalten 
sullen nur die ersten 4 in die Rechnung einbezogen wer- 
den), so ıst dies nur über die Kolonnendefinitions- 

Kommandos moglich, | v 

soll der Rechenbereich in vertikaler Richtung nach un- 
ten eingeschränkt werden (z.B. es sollen nur die Werte 
in die Rechnung eingehen, die in den ersten 5 Zeilen 
Stehen), so Ist dies durch eine entsprechende Cursor- 
plazierung moglich. Wie der Cursor jeweils zu’ positio- 

nieren Ist, wird bei den einzelnen Kommandos erlau- 
tert. 

bl GienL 

Ein Element ist ein Wert innerhalb einer Zeile, Kolonne 

oder Tabelle.  
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kulonne 

Line Kolonne muß immer unter einem Tabstop stehen. Die 
Nummer des Tabs in der Kommandozeile legt die Kolonnen- 
nummer fest. Die Numerierung der Tabstops hangt davon 

ab, ob ein Rechenbereich definiert wurde oder nicht: 

l. Der Rechenbereich ist nicht definiert‘ 

In diesem Fall hat der erste Tab von links die Num- 
mer 1, der zweite die Nummer 2 usw. Es werden alle 
Zeilen ab Zeile ] bis eine Zeile über der Cursorpo- 
sıtıon zur Kolonne gezahlt. 

'?. Der Rechenbereich ist definiert durch "Kolonne An- 
fany“" und “Kolonne. Ende": 

wird der Rechenbereich eingeschränkt, so beginnt die 
Numerierung der Tabstops in der Kolonne, d.h. der 
erste Tabstop (von links) in der Kolonne erhält die 
Nummer 1. Außerdem werden nur die Zeilen berücksich- 
tıyt, die sich innerhalb der Kolonnendefinition be- 
tınden. Mit Zahlenkolonnen außerhalb des definierten 

bereiches kann - solange der Rechenbereich einge- 
schrankt ist - nicht gerechnet werden. 

| le) le 
Kemer een ins 

l. Der Rechenbereich ist nicht definiert: 

Die erste Bildschirmzeile hat die Nummer 1, die 
Zweite die Nummer 2 usw. Es werden alle Zahlen be- 
rucksichtigt, die unter einem Tabstop stehen auch 
wenn der Cursor 2.B. in der Zeilenmitte steht. 

nu
 

* Der Rechenbereich ist definiert durch "Kolonne An- 
fang" und "Kolonne Ende": 

Die erste Zeile des definierten Bereiches erhalt die 
Nummer 1, die zweite die Nummer 2 usw. Mit Zeilen 

außerhalb dieses Bereiches kann nicht gerechnet wer- 

den. ES werden ferner nur die Zahlen in die Rechnung 
einbezogen, die Sich innerhalb des definierten Be- 

reiches unter einem Tabstop befinden.  
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Tabelle 

tine fabelle besteht aus mehreren Spalten und Zeilen, 
welche als eine Gruppe angesprochen werden kann, un al- 
lv Zeilen und alle Spalten mittels eines Befehls auf- 
addieren zu können. 

\. Der Rechenbereich ist nicht definiert: 

Es werden alle Werte in die Rechnung einbezogen, die 
beginnend in Zeile 1 bis eine Zeile über der Cursor- 
position auf der Bildschirmseite vorhanden sind und 
Zwar auch dann, wenn die Werte sich rechts des Cur- 
sors befinden. | | 

2. Der Rechenbereich ist definiert durch "Kolonne An- 
tanyg" und "Ende" 

Eine Tabelle kann definiert werden durch den Kolon- 

nenanfang-Befehl in der Anfangsposition (links oben) 
und durch den Kolonnenende-Befehl in der Endeposi- 
Lion (rechts unten). Eine Definition ist nur erför- 
derlich, wenn der Rechenbereich eingeschrankt werden 
soll. (z.B. es befinden sich 2 Tabellen an Bild- 
schirm und es sollen nur die Hiemente der zweiten 

addiert werden.) 

irgebnis 

Die Stelle bzw. Stellen, an welcher das Ergebnis bzw. 
die Ergebnisse angezeigt werden sollen, wird durch die 

Cursorposition festyelegt. (Die Ergebnisausgabe ist 
also variabel. | | 

ürundsatzlich kann davon ausgegangen werden, daß die 
Cursörposition die Ergebniszeile festlegt und das Dezi- 
malkomma an der Cursorposition ausgegeben wird. Aus- 

nahıne: es werden mehrere Kolonnen oder Zeilen mit einem 
einzigen Befehl akkumuliert. Dann stehen die Dezimal- 
kunimas sınnvollerweise autom. unter den Tabstops und 

die Zeilenergebnisse in den entsprechenden Zeilen. 
tine detailliertere Erlauterung findet sich bei der Be- 
schreibung der einzelnen Kommandos. 

% 

Es muß Immer darauf geachtet werden, daß eine Ausgabe 
des Ergebnisses an der Cursorposition möglich ist. 
‘teht der Cursor an einer Stelle, an welcher eine Aus- 
yube nicht möglich ist (z.B. der Cursor befindet sich 

zu nah am linken Rand) So ergeht die Fehlermeldung 
105. Dasselbe passiert, wenn eine nicht existierende 
Zeile angesprochen wird z.B. "ADDIEREN ZEILE nummer 40" 
und es sind nur 10 Zeilen vorhanden, 

PO EEENE nes . , ER Boee ge Te En a ee » } \  
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Fuhrende Nullen werden unterdrückt bis auf eine einzige 

Null links des Dezimalkommas. Die maximale Stellenzahl 

betragt 19 Stellen einschließlich Zeichensetzung. 
Hat das Ergebnis mehr als 19 Stellen so folgt die Feh- 
lerineldung 1109, 

Befindet sich an der Stelle, an welcher das Ergebnis 
angezeigt werden soll, bereits Text, so wird dieser 
überschrieben und zwar in der Form, daß die Zahl durch 
Je ein Leerzeichen davor und dahinter vom übrigen Text 
‚abyegrenzt wird. | 

Wie bereits angesprochen, kann zwischen den einzelnen 
zu addierenden Elementen auch Text stehen. Bei folgen- 
den Konstellationen kommt jedoch sinnvollerweise eine 
Fehlermeldung: | 
Unter dem Tabstop befindet sich ein Komma oder Punkt 
und unmittelbar davor oder dahinter ein nichtnumeri- 
sches Zeichen. Derartige Zeichenfolgen werden als 
"wert" betrachtet; logischerweise kann damit aber nicht 
gerechnet werden, Es erscheint die Fehlermeldung TTOD. 
In aller Regel wird in solchen Fallen oknehin ein Ein- 
gubetehler vorliegen. | 

Dos letzte Ergebnis wird jeweils in Register 50 abge- 
speichert und kann von dort abyerufen werden, 

Das Formatieren des Ergebnisses erfolgt gemäß den fol- 
genden Regeln: | 

’ 

l. Enthalt eines der aufaddierten Elemente einen Punkt 
zum Abtrennen der Tausender, so enthalt das Ergebnis 
ebenfalls dieses Zeichen (falls erforderlich). 

2. Ist das Ergebnis negativ, so steht die Zahl entweder 
ın Klammern oder es geht ein Minus-Zeichen voran; 
Ürientierung jeweils am letzten Element. 

% 

3. bie Anzahl der Stellen nach dem Deziinalkomma wird 
bestimmt durch das Format des ersten [lementes. Hat 
das Ergebnis mehr Stellen nach dein Komma als defi- 
niert wurden (weil einer oder mehrere der aufaddier- 
ten Elemente mehr Stellen nach dem Komma aufwiesen), 
so wird abgerundet. 

4. betragt das Ergebnis "Null", so erscheint "0" bzw. 
"0,00", je nachdem, ob das erste Element mit oder 
ohne Dezimalkomma definiert wurde.  



    Interne Dokumentation: Release CFBF TEXT CFBD, Stand Juni 1982 

l. 12. 3. Kommandos 

Autruten/Verlassen der Mathematik-Ebene 
  

Der Aufruf der Mathemäatik-[Lbene erfolgt mit 

Konumando: #(KECHNEN) 

Mit diesem Befehl] wird die Mathematik-Software von der 
Systeumdiskette geladen. Damit der Benutzer jederzeit 
erkennen kann, daß er sich in der Mathematik-Ebene be- 
findet, wird das Bildschirm-Zeilenlinea]l invertiert 
dargestellt und zwar solange bis die Mathematikebene 

wieder verlassen wird. Dies ist moglich mit 

Kommando: Fertig 

Dieser Befehl bewirkt, daß die "normale" Textsoftware. 
wieder in den Speicher geholt wird, 

Mathematik-Funktionen   

Nach Aufruf der Mathematik-Ebene können folgende Befeh- 
le eingegeben werden: : 

Addieren Kolonne: n 
Ar 

' ‘ Dieser Befehl bewirkt, daß die Elemente der Kolonne 'n 
addiert werden und das Resultat mit dem Dezimalkomma an 
der Cursöor-Position ausgegeben wird (wobei der Cursor 
richt unbedingt unter der Kolonne stehen muß). 

’ 

Ist kein Rechenbereich definiert, werden alle Elemente 
in die kechnung einbezogen beginnend in Zeile 1 bis 

eine Zeile uber der Cursorposition. 

|st ein Rechenbereich definiert, werden alle Kolonnen- 
elemente einbezogen unabhangig von der Cursorstellung. 

Addieren Zeile: n 

wie Addieren Kolonne, nur daß sich der Befehl hier auf 
eine Zeile bezieht. Ferner ist folgendes zu beachten: 

lst kein Rechenbereich definiert, werden alle Zeilen- 
elveniente akkumuliert gleichgultig wo der Cursor steht. 

(b.h. steht der Cursor z.B. in der Zeilenmitte, So wer- 
den trotzdem auch die Werte mitäddiert, die sich rechts 
des GCursors befinden. Entsprechendes gilt für alle Kom- 
lmandos, bei welchen Zeilenergebnisse ermittelt wer- 
den.)  
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Ist ein Rechenbereich definiert, so finden nur jene 

Zeilenelenmente Berücksichtigung, die innerhalb dieses 
Bereiches stehen. 

Das Ergebnis wird mit dem Dezimalkomma an der Cursor- 
position ausgegeben. Die Ausgabe ist selbstverständlich 
auch hier In jeder beliebigen Bildschirmzeile möglich. 

Addieren Total Zeilen 

Von Jeder Zeile wird die Sumie der Elemente gebildet. 
Das Ergebnis wird jeweils in der zugehörigen Zeile an- 

‚gezeigt mit dem Dezimalkomma in der Cursorspalte (d.h. 
nur die horizontale Position der Ergebnisse ist varia- 
bel). \ 

Ist kein Rechenbereich definiert, so werden alle Zeilen 
beginnend in Zeile 1 bis zur Cursorzeile (einschl ieß- 
lich) aufaddiert. 

Ist ein Rechenbereich definiert, werden alle Zeilen 
dieses Bereiches einbezogen gleichgultig, in welcher 
Zuile sich der Cursor befindet. 

Audieren Total Kolonnen 

Alle Zahlenkolonnen werden aufaddiert und die Ergebnis- 
se dezimalstellengerecht ausgegeben und zwar in der 
Zeile, in der sich der Cursor befindet (d.h. nur die 
vertikale Plazierung der Ergebnisse ist variabel). 

_ 

Ist kein Rechenbereich definiert, werden alle Zahlenko- 
lonnen berucksichtigt. Es werden alle Kolonnenelemente 
akkumuliert beginnend in Zeile 1 bis eine Zeile über 
dem Lursor. | 

[st ein Rechenbereich definiert, werden nur die Kolon- 
hen Innerhalb dieses Bereiches akkumuliert. 

Addieren Total Tabel le | 

Zuerst werden von allen Zeilen die Ergebnisse ermit- 
telt, dann von allen Spalten. Werden die Zeilenergeb- 
nisse unter einem Tabstop ausgegeben, So wird auch das 
Gesamtergebnis ermittelt (durch Addition der Zeilener- 
gebnisse). 

Die Ausgabe der Ergebnisse orientiert sich wieder an 
der Cursorposition, d.h. das Dezimalkomma der Zeilener- 
gebnisse befindet sich in der Spalte, in welcher der 
Cursor steht. Die Spaltenergebnisse werden in der Cur- 

sorzeille ausgegeben. Das Gesamtergebnis wird mit den 
Dezimalkomma ar der Cursorposition ausgegeben.
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Auch hier kann - wie bereits erwahnt- der Rechenbereich 
eingeschränkt werden, wenn z.B. nur ein Teil der Tabel- 
lemelenente summiert werden soll. Die Ausgabe des Ge- 
santergebnisses (= Summe der Zeilenergebnisse) ist je- 
doch nur moglich, wenn die Ergebnisse innerhalb des de- 
timmerten Bereiches ausgegeben werden, da mit Werten 

außerhalb des Rechenbereiches nicht gerechnet werden 
kann, somit kann auch nicht aus den Zeilenergebnissen 
das Lesantergebnis errechnet werden. \ 

Ist der Rechenbereich nicht eingeschänkt, werden alle. 
Werte ab Zeile 1 bis eine Zeile uber dem Cursor in die 
Kechnung aufgenommen. 

Pruten 

Diese Funktion ermöglicht ein Überprüfen von Rechen- 
Operationen wie sie mit den bisher genannten ADDIEREN- 
Konunandos durchführbar sind. Naturlich ist es nicht 
nutwendig Berechnungen, die mit Kommando "ADDIEREN" 
durchgefuhrt worden sind, zu kontrollieren. Das Komman- 
do ist gedacht fur Rechenoperationen, bei welchen die 
ILryebnisse anderweitig errechnet und dann manuell ein- 
gegeben worden sind. Rechen- oder Tippfehler werden 
hierdurch schnell und sicher auffindbar. 

Intsprechend den Additions-Kommandos sind folgende Be- 
Iehie moglich: . 

PRÜFEN ZEILE nummer: n 

4 

PEOILN KÖLONNE nummer: n. 

PKUFLN TOTAL ZEILEN 

PRÜFEN TOTAL KOLONNEN 

PKUTEN TOTAL TABELLE 

Mir diesen Gefehlen wird folgender Vorgang ausgelost: 
.s wird Jeweils eine Addition durchyeführt und das Er- 
gebn15 bzw. die Ergebnisse mit den bereits vorhandenen 
verglichen. (Ist ein Rechenbereich definiert, so kann 
also nur innerhalb des definierten Bereiches "gepruft" 
werden.) 
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Als Prufergebnis sind folgende Resultate möglich: 

  

Wert ın der Resultat Reaktion 
Zeile/Koulonne? vorhanden? | 

nein nein keine 

nein Ja Resultat blinkt 

Ja nein TT05 | 

Ja Ja 1. Keine, wenn 
Resultat korrekt. 

2. Resultat blinkt, 

wenn Resultat 
falsch. 

"Falsche" Ergebnisse werden also blinkend angezeigt, 
Jedoch nicht durch das Kontroll-Ergebnis überschrieben. 
Bei erneutem Aufruf des Befehls wird das Blinken wieder 
geluscht, vorausgesetzt natürlich, daß richtig korri- 
giert wurde. 

Ferner wird die Angabe einer nicht existierenden Zeile 
bei den Funktionen "Prufen Zeile" und "Addieren Zeile" 
mit 1105 quittiert. 

Wu die Ergebnisse stehen, wird durch die Cursorposition 
festgelegt (vgl. Additions-Kommandos). Beispiel: Sollen 
alle Tabellenergebnisse überpruft werden, so muß der 
Cursor beim Dezimalkomma des Tabel lengesamtergebnisses 
Stehen. 

Achtung: 

Is muß unbedingt darauf geachtet werden, daß der Cursor 
richtig plaziert ist, weil sonst die mit dem Pruf- 
Kommando errechneten Ergebnisse nicht mit den bereits | 
vörliandenern verglichen werden können. » 

Die Kennzeichnung falscher Ergebnisse erfolgt - wie be- 
vits erwahnt - durch blinkende Darstellung ders elben. 

lin Linzelnen bedeutet dies: 

Werden bei "Prüfen Kolonne", "Prüfen Zeile", "Prüfen 
Total Kolonnen" und "Prüfen Total Zeilen" ein oder meh- 
rere falsche Ergebnisse festgestellt, so blinken die 
betretfenden Resultate.  
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Bei "Pruten Total Tabelle" konnen nachstehende Varian- 

ten auftreten (und Kombinationen davon): 

l. Lin Wert innerhalb der Tabelle ist "falsch": 
zerlen-, Spalten-, und Gesamtergebnis blinken, das 
talsche Tabellenelement kann also sehr leicht gefun- 
den werden. 

2. Lin Zeilenergebnis ist "falsch": 
Zeilen- und Gesamtergebnis (falls vorhanden) blin- 
ken, letzteres ist der Fall, weil das Gesamtergebnis 
durch Addition der Zeilenergebnisse errechnet wird. 

3. Lin Kolonnenergebnis ist "falsch" 
Nur das Kolonnenergebnis wird blinkend dargestellt, 
nicht das Gesamtergebnis. 

4. Das Gesamtergebnis ist "falsch" 
Dus Gesamtergebnis blinkt. 

Zur Korrektur falscher Llemente oder Ergebnisse ist 
noch folgendes zu Sagen: 

l. Ls ist nicht notwendig, die ganze Zahl zu über- 
„chreiben, es genugt, wenn die Stellen ausgebessert 
werden, die tatsachlich falsch sind. 

£. Ist ein Kolonnen-, Zeilen- oder Gesanitergebnis 
talsch, SO kann dieses auch mit dem entsprechenden 
Addı Liorsk om Iando uberschrieben werden. 

‘ 

Weitere Funktionen, die innerhalb der Mathematik-Ebene 
durchful hrbar sind 
  

  

Iunerhalb der Mathematik-[bene kann wie gewohnt Text 
aufgenommen werden; jedoch steht nur ein Teil der Konm- 

mandos zur Verfugung. Neben den Rechenfunktionen und 
den Kolonnendefinitionskommandos können nachstehende 
Funktionen aufgerufen werden 

Pusitionterung: 

Tasten: ZEICHLN, ZEILE, WURT, ABSATZ, REST, alle 
Cursorpositionierungstasten, TAB, BACKTAB, 
DLZL- TAB; 

Koninandos: Cursor nach oben/unten; alle Eingaben die 
nach HOML folyen konnen. 

key Ist er! 

Tasten: REG ABR; 

Kommandos: Markieren Register, Übertragen Register
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Löschen: 

Nach dem Betätigen der Taste LUSCH oder nach dem Kom- 
mando "Loschen” sind nachstehende Folgeeingaben mög- 
lich: | 

Zeichen, Wort, Zeile, Absatz, Rest, Seite, Bildschirm, 
Tab; \ 

kinfuyen: 

Nach Betatigen der Taste EINFÜ sind mehrere Alternati- 
ven verfügbar: 

Zeichen, Wort, Zeile; 

Kulonnendet init ions-Kommandos   

sonstige Funktionstasten 

Zur Veranderung des Zeilenlineals stehen die hierfür 
notwendigen Tasten bereit: 

TAB+, TAB-, Rechter Rand, Linker Rand; 

Zur Textbearbeitung: 

StIltt, SEITE-, SPCH SEITE; 

Funktionen neben den bisher genannten können in der 
Mathematik-Lbene nicht aufgerufen werden. 

 



   

2. 
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Anderungen bei bestehenden Textbearbeitungs-Funktionen 
  

l. Fehleranzeige   

Fehlermeldungen werden jetzt blinkend angezeigt. 

‘ 

Laden der Överlays   

Verzeichnis 

Es darf nun das Laufwerk des Textprogramms für Daten ver- 
wendet werden. Falls im Textprogramm ein Overlay benötigt 
wird und sich in Laufwerk ] eine Datendiskette befindet, 
erscheint die Fehlermeldung 0503. Danach kann in Laufwerk 
l wieder die Textprogrammdiskette gerüstet und die Funk- 
tion noch einmal aufgerufen werden. Nach dem Laden des 
Üverluys darf wieder die Datendiskette in Laufwerk 1] ein- 
gelegt werden. 

nern 

x 

Im Verzeichnis wird jetzt Statt der Anzahl der belegten 
Blocke die Kestkapazität in Blöcken angezeigt. 

* 

s 

  

Furmat - Anlegen Datei (Utility + Text-Feature) 

Bei der Abfrage "Ma%. Block-Nr." wird nun zusätzlich ange- 
geben, wieviele Zeichen maximal in einem Block gespeichert 
werden können, um dem Anwender die Handhabung zu erleich- 
tern. . 

"Lock" bei "Aufnehmen"   

Es wurde eine Schutzsperre eingebaut, die verhindert, daß 
Text, welcher gerade bearbeitet oder gedruckt wird, durch 

einen Zweiten Benutzer verändert werden kann. (bereits im 
BNV-Release enthalten) 

Wird uus einen Kapitel gerade ein Druckaufträag abgearbei- 
tet, so kann dieses Kapitel nicht aufgenommen werden SO- 
lange der Druck vorgang nicht abgeschlossen ist (Fehlermel- 
dung vS0/). Beh. arbeitet am Mehrplatzsystem bereits ein 

Benutzer in einem Kapitel mit "Aufnehmen" oder "Drucken 
Dateı” / "Drucken Mischen", so kann kein weiterer Benutzer 
das Kapitel aufnehmen (Fehlermeldung 0507). Es sind nur 
Lesezugrifte erlaubt d.h. Zugriffe mit "Drucken Datei" / 
"Drucken Mischen” oder "Anzeigen Datei".
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Auch am Einzelplatzsystem kann ein Kapitel nicht aufyenonm- 
nen werden, wenn aus diesem Kapitel] gerade ein Druckäuf- 
tray ubgearbeltet wird. 

Wird cine seite gerade gedruckt, so kommt die Meldung 
ULUS, wenn die Seite mit "Anzeigen Seite" oder "Seiter" 
aufgenommen werden soll. 

% 

Spezifikationen 
  

In der Spezifikationentabelle können für die Position 
"STARTWERT" nun alle Werte von '000' bis '999' eingegeben 
werden, [Vorher war nur '001' bis '255' möglich.) 

Mit "Backtab' kann nun bei der Änderung der Spezifikatio- 
nen von der Abfrage 'WERT' zurückgegangen werden auf 
"SPLZ.NUMMLR", wenn versehentlich eine falsche Nummer ein- 

gegeben wurde. 

  

Drucken ut Option C! 

Bei Cöde-Druck konnen nun zusatzlich andere Optionen ein- 
gegeben werden. Ls besteht keine Einschränkung mehr (bis 
jetzt war nur 'C' allein zugelassen). 

Ferner werden Hoch- und Tiefpfeilchen nicht mehr als Halb- 
zeilenschaltungen interpretiert, Stattdessen wird jeweils 

ein Icerzeichen aushegeben. | | 

Anderung Seitenanzeige | x 
  

Zur Veriwidung von Bedienungsfehlern wurde bei verschiede- 
nen Köomitandos nachfolgende Anderungen vorgenommen. Diese 

stehen alle in Zusammenhang mit dem Seitenzahler in der 

Köonsuandozeile, welcher die momentan am Bildschirm befind- 
liche Kapitelseite anzeiyt:! “ 

  

l. Anzeigen seite und SEITE+ 

Wird bei "Anzeigen Seite" ein Wert eingegeben, der grö- 
Ber ist als die "Zahl der gespeicherten Kapitelseiten 
plus 1", so erfolgt nun die Fehlermeldung TTOl, da es 
nicht möglich ist, diesen Text unter der bei "Speichern 
Seite” vorgeschlagenen Seitennummer abzuspeichern. 
Lbenso kann mit SEITE+ nur so weit in einem Kapitel 
"yeblattert" werden, bis die erste freie Seite erreicht 
Ist.
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  2, B. 2. tntternen Seite 

Nach "Entfernen Seite" wird im Seitenzähler in der Kom- 
kandozeile nun nicht mehr nur der Wert der gespeicher- 

ten Seiten korrigiert, sondern auch der Wert, welcher 
die aktuelle Seite anzeigt (vorausgesetzt man befindet 
sich nicht vor der oder den entfernten Seiten). Mit 
dieser Anderung laßt sich vermeiden, daß ein Text nicht 
unter der bei "Speichern Seite" vorgeschlagenen Seiten- 
nummer abgelegt werden kann, weil ein Wert angezeigt 

wird, der großer ist als "die Zahl der gespeicherten 
Kapitelseiten plus 1". 

2.8. 3. Speichern Seite 
  

Nach "Speichern Seite" wird nun immer auf die erste 
freie Kapitelseite gesprungen. Das heißt im Seitenzah- 
ler der Kommandozeile fur die aktuelle Seitennummer 
wird nach "Speichern Seite" inmer die Seitennummer der 

ersten freien Seite angezeigt. 

(Wunsch von den Teilnehmern des Anwendertests) 

  

&. 9. Andern Kapitel / Andern Fortsetzen 

Um Bedtenungstfehlern - wie sie beim letzten ERFA gemeldet 
wurden - vorbeugen zu können, wird nachstehende Anderung 
vorgenommen. Nach Aufrut des Kommandos wird wie gewohnt 
die Bildschirmseite geandert angezeigt. Gleichzeitig er- 
scheint ın der Kommandozeile eine Abfrage: Ä 

ÜBERSECHRLIBEN (J/N):   wird 'J' eingegeben, so wird die Seite geändert zuruckge- 
schrieben (die Anderung erfolgt wie bisher ab Cursorposi- 
tion) und die Folyeseite geändert angezeigt. Dieser Vor- 
yany wiederholt sich solange bis die Abfrage mit 'N’ be- x 
antwurtel wird. 

4 

Wird "N" eingegeben oder die Kommando-Taste betäatiyt, So 
wird der Vorgang abgebrochen, d.h. es wird nichts zuruck- 

geschrieben und auch nicht die nachste Seite geändert an- 
gezeigt, Der Lursor befindet sich im Text. 
Soll der Im Bildschirm befindliche Text bearbeitet werden, 
so Ist dies nun moglich. Soll der bearbeitete Text an- 
schließend abgespeichert werden, so kann dies über "Spei- 
chern Seite” durchgefuhrt werden. Danach wird die erste 
freie Seite des Kapitels angezeigt (It. dem von den Teil- 
nehimern des Anwendertests geaußertem Änderungswunsch). 

soll die Anderung fortgesetzt werden, so muß mit "Anzeigen 
Seite" die erste der nun zu ändernden Seiten auf den Bild- 
schiri geholt werden. Mit "Ändern Fortsetzen" wird die Än- 
derung ab der angezeigten Seite fortgefuhrt. 

  

an he ee tn a ee ee
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In der Kummandozeile erscheint die Abfrage "überschreiben 
(J/N)". Die Reaktion in Abhangigkeit von der Eingabe ent- 

spricht der bei "Ändern Kapitel". 

  

Zusammentassung: 

l. Um Bedienungsfehler zu vermeiden wird nun bei "Andern 
Kupıtel” abgefragt, ob die Anderung abgespeichert wer- 
den soll oder nicht. 

2. Der Befehl "Ändern Fortsetzen" wird nur noch dann benö- 
tiyt, wenn bei "Ändern Kapitel" eine Seite nicht zu- 
ruckgespeichert wurde - d.h. die Abfrage mit 'N' beant- 
wurtet wurde - andere Seiten des Kapitels aber noch ge- 
ändert werden sollen. Mit "Ändern Fortsetzen" wird 
nicht mehr automatisch zurückgespeichert, sondern nur 
dann, wenn die Abfrage "Überschreiben (J/N)" mit 'J'. 
beunitwortet wurde. 

Die Funktion "Andern Seite" wird wie bisher beibehalten. 

Entfernen Seite von bis   x 

Die Funktion "Lntfernen Seite” wurde in der Weise gean- 
dert, das nun uuttels eines Befehls mehrere Seiten in 
einen Kapitel gleichzeitig geloscht werden können. Aufruf 
des Köonuhkandos wie gehabt; Anzeigen in der Kommandozeile: 

l. Meldung: ENTFERNEN SEITE ab seitennunmer: n 

2. Meldung: ENTFERNEN SEITE bis seitennummer: n 

inöglıche Lingäben: 

ab x bis y mt x-y es werden die Seiten x bis y 
(einschließlich)entfernt 

ab x bis (keine Lingabe) nur x wird entfernt 

ab x DIS x nur X wird entfernt 

ab x» bis yaınit x-y nur x wird entfernt 

Bei "Intfernen Seite ab" muß immer eine Seitenangäbe er- 
fulgen, sonst kann die Funktion nicht weiter ausyefuührt 
Werden. 

Wird ber "entfernen Seite ab" eine zu große Seitennummer 
genannt, So kunmmt die Fehlermeldung TTOl (Seitennunwer zu 
groß}, wird bei "Entfernen Seite bis" eine zu große Zahl 
eingegeben, So ergeht die Meldung 0504 (Seite nicht vor- 
handen).
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2. 11. Hınzufugen Scite/Datei 

Bisher war es So, daß bei den Kommandos "Hinzufügen Seite" 
und "Hinzufügen Datei" der Text eine Zeile oberhalb der 
Cursorposition aufgebrochen und die Seite eingefügt wurde. 
Der Cursor befand sich dann in der linken oberen Bild- 
schiriecke und zwar auf dem ersten Zeichen der auf den 
eingefugten Text folgenden Zeile. Der eingefügte Text 
selbst wurde nicht am Bildschirm angezeigt. 

Die Funktion Ist nun in der Weise geandert worden, daß 
sich der Cursor anschließend auf dem ersten Zeichen der 
Linfuyung befindet, nachfolgender Text wird nach unten ge- 
rollt. Mit divser Anderung wird erstens eine einheitliche 
Logik fur die Funktionen "Zwischenspeichern" und "Hinzufü- 
gen" verwirklicht und zweitens die Bedienung komfortabler, 
weil gewahnlich abschließend kontrolliert wird, ob der 
richtige lext eingefugt wurde bzw. es erfolgt eine Bear- 
beitung des Textes, 

  

Speichern Seite - 

Die Funktion wird nun wieder mit normalem Bindestrich 
(ohne SU-laste) ausgeführt - wie dies in DOS21 der Fall 
wär. | 
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l. Neue Textverarbelltungs-Features 
  

l.e 1. Kuckschreiben ın Stammdatensatze 
  

Das Verandern von Stamumdatenfeldern durch Rückschreiben 

Ist nun moylich. . 

l. 1. 1. ow-Befehl für das Öffnen der Datei 
  

Grundsatzlich konnen nach einem op-Befehl nur Lesezu- 
üriffe durchgefuhrt werden. Fur Ruckschreiben muß die 

- Dateı Statt mit einem op-Befehl mit einem ow-Befehl ge- 
ultnet werden, 

(vun GLRAT.DATEI.KAPITEL) 

bDZw. 

(own GERAT.DATLI.I-DATEL) wöbei 'n' die Werte '0' 
öder '1’ annehmen kann 
(analog op-Befehl); 

% 

Jas ow-Kommando verhalt sich genauso wie das op- 
Gswmandg, nur wird Zusatzlich Schreiben mit den wt- 
wtehl zugelasssen,; fd- und rd-Befehle werden nach 
nam On-Befehl abgearbeitet wie nach einen Op- 
‚GnbuNdO. 

£ 

| 
H 

| 
k. 

® 

ber Befehl wird sowohl bei "Programmausführung" als 
such bei "Drucken Datei" bzw. "Drucken Mischen" ausge- 
tuhrt. Ls ıst darauf zu achten, daß bei "Drucken 
Mischen” der ow-Befehl explizit angegeben werden muß, 
wenn Ruckschreiben moglich sein soll. Sonst folgt die 
Fehlermeldung SIDD: 

Sulanye ein Stammdatenkapitel bzw. eine I-Datei mit 
einem Ow-Befehl geoffnet ist, kann kein zweiter Benut- 
zer mt einem ow-Befehl darauf zugreifen (Fehlermeldung 
1100 bzw. SIDD). Selbstverstandlich kann ein zweiter 
benutzer jederzeit mit einen op-Befehl auf die Stanuda- 
ten zugreifen. Die Funktion wurde deshalb so reali- 
siert, weil es nicht sinnvoll ist, wenn am Mehrplatz- 

„ySstem gleichzeitig von verschiedenen Benutzern AÄnde- 
rungen durchgefuhrt werden (vyl. 'Lock' bei "Aufneh- 
nen” )- , 

wurde die Datei nit einem op-Befehl yeöffnet und soll 
anschließend ein wt-Befehl ausgeführt werden, so folgt 
die Fehlermeldung TIDD/STDD
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Auhtung: 

Sobald alle Änderungen rückyeschrieben sind, sollte die 
Lutwi sofort wieder geschlossen werden um anderen Be- 
nutzern ein Ruckschreiben zu ermöglichen. Wird der Be- 
fehl uber "Drucken Datei" oder "Drucken Mischen" abge- 
arbeitet, erfolgt dies automatisch nach Beendigung des 
Uruckauftrays. Bei "Programmausfuhrung” ist die Datei 
anschließend noch geöffnet, damit nicht jedesmal bei 
"Proyrammausführung" erneut ein ow-Befehl ausgeführt 
werden muß. Wird jetzt im Stammdatenkapitel "Drucken 
Seite" eingegeben, so folyt die Fehlermeldung STDD. 
(vyl. Fehlermeldung 0S08 bei "Anzeigen Seite", wenn 
divese gerade gedruckt wird.) Erst mit Kommando "Fertig" 

Gier uber einen '-op'-Befehl kann die Datei wieder ge- 
‚schlossen werden. Der Befchl (-ow) ist deshalb nicht 
nulwendig. | 

l. 1. 2. For: des wt-Befehls 
iin   

l. uhne Fehleräausgang 
  

(win SCH=Neuer Inhalt) wobei 'n' die Werte '0' und 
‘1’ annehmen kann (analoy 
fd- und rd-Befen]) und 'SCH' 
fur den Schlusselnamen 
steht. 

Ist der angegebene Schlüsselnäamen in dem angesproche- 
nen Stammmdatensatz nicht vorhanden, So wird die Feh- 

berimeldung 'TIEB" bzw. 'STEB" angezeigt. 

Weispiel: 

(owl GLRAT.DATEI.KAPITEL)(fd1 NAM=Müller 
(wtı URT=München)(wtl STR=Lindenallee 32) 

d. wit Fehlerausganyg 
  

(wtn(Fehlerausgang) SCH=Neuer Inhalt) mit n=0 oder 
n=1 

Ver Fehlerausgang funktioniert entsprechend deu, der 

bei read-Befehlen moylich ist d.h. er kann. sowohl 
lext als auch TPI-Befehle enthalten oder nur aus den 
beiden Klammern bestehen. Der Fehlerausgang wird dann 
wirksam, wenn der für den wt-Befehl angegebene 
schlussel in dem mit dem fd-Befehl angesprochenen 
Stammdultensatz nicht getunden werden kann oder ir- 
gendeine andere Fehlermeldung auftritt z.B. STDD/TTDD 

oder STILS/TTES.  



    
Interne 

1.13. 

  

    

vn 
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Keis tel : 

(owl GERAT.DATEI.KAPITEL)(fdI NAM=Müller KG) 
wil(Schlussel nicht vorhanden) HÜN=Frau Maier) 

Kann im Stammdatensatz 'Müller' der Schlüssel '"HDN' 
nicht gefunden werden, so tritt der Fehleräusgang in 
Akt Lion, d.h. in diesen speziellen Fall kommt die Mel- 
un Schlusse) nicht vorhanden’. Eventuell nachfol- 

e Programmbefehle können weiter ausgeführt wer- 
den. 

Beschreibung der wt-Funktion selbst   

Die Austuhrung erfolgt mit Kommando "Programmausführung" 
oder uber "Drucken Datei" bzw. "Drucken Mischen". An- 
schließbend Sind die ängesprochenen Stämmdatenfelder mit 
un neuen Text überschrieben und der geanderte Inhalt 
bgespeichert.   Nachtehend wird beschrieben, welche Möglichkeiten gege- 

ben biw. welche Restriktionen zu beachten sind: 
  

  

m
e
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l. Ist der neue Inhalt kürzer als der alte, so werden 
div uberzahligen Stellen mit insert-spaces aufge- 
tullt. 

  

* 

2. ist der neue Inhalt langer als der alte, so wird so 
welt wie möglich überschrieben, alle überzahligen 
tullen gehen verloren. Gleichzeitig wird die Fehler- 
weldung TIL bzw. STL5 angezeigt. 
em kann dadurch vorgebeugt werden, daß beim Aufneh- 
nen der Stammdatensatze das 'Return' am Ende des 
Staimmdaterfeldes an den linken Rand gesetzt wird. S0- 
mil Steht die ganze Zeile zur Verfugung und alle rd- 
und ftd-Betehle werden trotzdem richtig ausgetuhrt. 

  

Achtung: 

- inthalt ein Stammdatenfeld insert-späaces am Ende, 
so darf nicht mit "=" gesucht werden, es sei denn 
beim td-Befehl ist das letzte Zeichen ein don't- 
Cure-Zeichen sein. 

Beispiel: es soll der Stanmdatensatz NAM=Muller 
yetunden werden. 

(tdl NAM=Muller.)



  

ru 
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3. 

  

- Wird der Inhalt eines Stammdatenfeldes in ein Do 

gister geladen (Beispiel: (r20=(rdl GEHALT)) ), 
werden auch evtl. vorhandene insert-spaces mit in. 
dieses Register geladen. Soll mit dem Inhalt der 
Stämmdatenfelder gerechnet werden, so darf das 
stamdatenfeld keine insert-spaces enthalten. (Es 
ergeht die Fehlermeldung TTOD d.h. Arithmetik- 
fehler.) 

. 

- Ebenso ist es nicht moglich zu Sagen: 

(wtl SCH=(rdl SCH) zusatzlicher Text) 

wenn Zum bestehenden Inhalt des Stammdatenfeldes 
neuer Text hinzugefügt. werden soll, da der yelese- 
ne Text ebenfalls direkt an das TPI geht (und 
nicht uber den Text-Scanner, der insert-spaäaces 
"“ausfiltert"). 

soll der Inhalt eines > anicakenfe| des ge Sscht wer- 

den, so ist dies möglich. Form des TPI-Befehls 

(wtl SCH=) 

vhrzeilige Stanmdatenfelder x 
Be wehrzeiligen Stanmdatenfeldern kann mittels des 

-Befehls Immer nur die erste Zeile geandert werden, 
da der wt-Befehl immer in einer Zeile stehen muß (oh- 
ne Return) und nicht auf mehreren verteilt sein 
dart. 

  

s 

„eicheeit ige Anderung mehrerer Felder 
In einem SEanmmkflatensatz Können mehrere Stammdatenfel- 

der auf einmal geandert werden, jedoch ist naturlich 
tur Jedes Stamm ıdatenfeld ein extra wt-Befehl notwen- 

dig. 

  

nird mit dem wt-Befehl in einem Stammdatenkapitel et- 
was uberspelichert, So wird hierdurch der Release- 

lounter des Kapitels nicht erhöht, d.h. es mul kein 
neuer SUR T-Lauf durchgefuhrt werden, damit sich die 
[-Datei wieder auf dem neuesten Stand befindet. 
  

ın Zuyritff uber Se [-Datei ist - wie bereits er- 
uahn - möglich. Hierbei muß jedoch beachtet werden: 
wird der Sortierschlussel der I-Datei geandert, SO 
wird nur lm Stammdatenkapitel zuruckgeschrieben, das 
hat zur Folge, dab der Stammdatensatz über die |- 
Datei nicht aufgefunden werden kann bzw. nur über den 
alten Inhalt auffindbar ist. In diesem Fall muß neu 
„ortiert werden. 
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spiele 

Beispiel "Ruckschreiben errechneter Werte" 

Vie Gehalter aller Mitarbeiter werden um 4% erhöht. 
Wleichzeitig wird eine Liste erstellt, welche die neuen 
Gehalter enthalt. Das Programm wird mit "Drucken Datei" 
abyearbeiltel. , 

un IU?.MITARB. STAMMI) 

)itb 15,30, 45) ) 
102) 

(tallippo )) KEN- 
20- Bu Il GEH)%1,04) (wel GEH dr r20)) 

(ru KAM) tb) (rdl VNA)(tb)(rdl ABT)(tb)(rdl GEH) 
| E: ll) £ ) 

Livtenende 

Beispiel "Loschen von Stanmudatensatzen und Neuaufnah- 

Wie bere Its erwahnt können Stammdatensatze geloscht 
werden, indem Fur alle Stänmdatenfelder ein wL-Befehl 

ausgetuhrt wird, der folgende Form hat: 

Sonnen 

keue Slammdatensatzc konnen in die frei gewordenen 
Plalze eingefügt werden, indem im find-Befehl angegeben 

wird: Finde "SCH" gleich insert-späace(s) (nachfolgende 
Stellen konnen durch don't-care-Zeichen vom Vergleich 

1u.yeschlossen werden.) 

Mit wi -Befehlen kann der neue Stammdatensatz aufgenün- 
men werden. Wenn man hierfur eine Maske aufbaut, unter- 
scheidet sıch der Arbeitsablauf nicht wesentlich von 

des bisher gewohnten. OÜbersteigt die Zahl der Neuauf- 
nahmen die der Loschungen, so können auch Platze reser- 
viert werden, indem von Zeit zu Zeit mit der bisher ub- 

lichen Methode Stammdatensatze aufgenommen und abye- 
speichert werden, wobei deren Inhalt nur aus insert- 
spaceh besteht.
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e. 

Mit dieser Methode kann die Zahl der notwendigen SURT- 

Laute verringert werden. Allerdings hat sie den Nach- 

teil, das Anderungen im Stammdatenkapite] nicht gleich- 
Zuitig In die l-Datei zurüuckgeschrieben werden. Wird 
der Sörtierschlussel der l-Datei fortlaufend vergeben, 
sö fallt dieser Nachteil allerdings wenig ins Gewicht, 
da bei der Platzreservierung fur Neuaufnahmen fur diese 
"leeren" Stammdatensatze bereits der zugehörige Sor- 
tierschlussel eingegeben werden kann (vgl. auch nach- 
Stes Beispiel). Bei dem abschließenden SURT-Lauf werden 
dunn die neuen Schlüssel mit deren Adressen in die |- 
Datei mL ubernonmen. 

Beispiel: "Terminverfolqgung/Terminplanung" 
  

Mit dem wt-Befehl wird "Terminverfolgung mit BITSY" 
moglich. Fur jeden Tag wird ein Stamundatensatz angelegt 

(wenn notig weitere Unterteilung). Mit dem wt-Befehl 
können Sermine neu eingetragen, geloscht oder hinzuge- 
tout werden. Mit read-Befehlen kann ınan sich Jederzeit 
uber anstehende Termine bzw. den Status von Projekten 
Intuvrinlerfen. 

Lin Mehrplatzsystem bietet zusatzlich die Möglichkeit 
einer "Zentralen Terninplanung". Sortierbegriff ist 
wiederum das Datum (evtl. weitergehende Differenzie- 
rung). Für Jeden Mitarbeiter wird ein Feld reserviert, 
in welches die Termine für diesen Tag (Zeitraum) einge- 
tragen werden. Auf diesen "Terminkalender" kann von je- 
dem Terminal aus Zugegriffen werden, sodaß z.B. die 

lermoinplanung fur Besprechungen, die Urlaubsplanung u. 
dyl. wesentlich erleichtert wird. 

TPl-Fommando "Zentrieren”     

Kommandus: (ct) fur Zentrieren ein 

{-c{) fur Zentrieren aus 

schen den beiden Kommandos kann Sowohl Text Stehen als 

auch IPI-Kommandos fur Textgestäaltung und Textabruf. 

Das Kommando wird bei "Programmausführung" und bei allen 
Druck-Betehlen ausgeführt. Bevor zentriert wird, wird wie 

bei Foimmando "Zentrieren"”, eine Randsteuerung durchge- 
fuhrt.
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Anwert ung: 

"Zentrieren ein” muß nicht notwendigerweise am Anfang 
einer Zeile stehen; auch wenn der Befehl in der Zeilenmit- 

te oder ası -Lnde steht, wird der Zeilentext zentriert. Die 
Zeile, ın welcher das Kommando für "Zentrieren aus" steht, 
wird nicht mehr zentriert. (Die Funktion ist von der Aus- 
fuhrung her vergleichbar mit dem TPl-Kommando "Block- 
satz"). Lin Eingabefehler liegt deshalb in jedem Fall dann 
vor, wenn 'ct'- und '-ct'-Befehl in einer Zeile stehen, in 
a Fall wird logischerweise nichts zentriert (s. 
üben). 

Kestriktionen   

Stent zwischen 'ct'- und '-ct'-Befehl ein insert-Befehl, 
so darf die Linfuygung kein "Return' enthalten also max. 
eine /eile lang sein (ohne Zeilenschaltung am Ende), sonst 
wird nur die letzte Zeile zentriert. (Wiederum analog dem 
IPi-Fonmando "Blocksatz".) 

Beispiel: 

jerl{uhybszbberschrift (ul) 
(-ct) 

Der IeAt der als Überschrift eingegeben wird, wird unter- 

strichen dargestellt und zentriert (unter Beachtung der 
öben autgefuhrten Linschrankungen). 

% 

Insert-betehl mit Dezi-Tab-Funktion   

Betehlsautbau: (d:Lingabe) 

Dieser Befehl funktioniert ähnlich dem insert-Befehl nur 
wird vorher ein dt-Befehl ausgeführt d.h. die Einfugung 
erfülyt beim nachsten Tab im Dezi-Tab-Modus. Der Text, der 
nach dem Doppelpunkt eingegeben wird, wird bei Befehlsaus- 

führung in der Kommandozeile angezeigt. 
Der Befehl kann naturlich nur im Vordergrund abgearbeitet 
werden. Beim Urucken wird entsprechend dem insert -Befehl 
eine Fehlermeldung ausgegeben (STOA). 

Anın.: Mit diesem neuen Kommando wird z.B. die Proyrammie- 

rung fur das Erstellen von Zahlenkolonnen erleichtert. Der 

Befehl 18t aber nicht geeignet, wenn mit den Zahlen ge- 
rechnet werden soll und diese deshalb in ein Register ge- 

laden werden. Hierbei werden die [ab-Spaces ebenfalls Im 

Keyister gespeichert. Infolgedessen kann nicht mehr mit 
den Werten gerechnet werden. Fur solche Falle muß nachwie- 

vor sit dem i-Befehl gearbeitet werden.
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Apr ut chl Ir
 
|
 

Dieses, neue Feature bewirkt, daß Text beim Drucken unter- 
druckt wird und auch nach "Programmausführung” nicht am 
bildschirm angezeigt wird. (Z.B. Bei Selektionsabruf wird 
Iext der solchermäalsen gekennzeichnet ist, nicht am Bild- 
Schiri angezeigt und auch nicht gedruckt.) 

Befehle: Lskt 
{Sk-) 
I 

Die Funktion wird eingeschaltet 
Die Funktion wird ausgeschaltet 

Texte sder IPl-Befehle, die zwischen diesen beiden Konmaäan- 
dos stehen, werden ausgefuhrt, jedoch nicht gedruckt bzw. 
werden nach "Programmausfuhrung" nicht mehr am Bildschirin 
anyelulyle 

Im Unturschied zu den 'q-" und 'yt'-Befehlen, die nach wie 
vor zur Vertugung stehen, werden am Drucker für den zu un- 
terdruckenden Text keine Leerzeichen ausgegeben; der Fol- 
getext schließt sıch luckenlos an Jen vorhergehenden an. 

Beispiel: 

lext (skt)(r20=100.000)(r20) (sk-)Text 

Bei Progyrammausfuhrung. werden auch die Befehle zwischen 
den sb tp-Befehlen ausgefuhrt, d.h. Register 20 wird gela- 

den. bie Ausgabe des Registerinhalts wird naturlich unter- 

druckt. Au Bildschirm steht anschließend: 

Text Text . x 

Entsprechendes gilt fur das Drucken. 

Achtung: 
nenn men Ale 

l. Die bruckunterdruckune 
beim g-Befehl mt (q- 
beim skip-Betehl mit | 

wird eingeschaltet 

'sK+) | | 
   

  

2. tulyende Befehle sollten nicht zwischen den Befehlen 

'skt" und 'sk=-'" Stehen: 

l. imwert- und d-Befehle, da die notwendigen Lingaben 
nicht gemacht werden konnen. Befehle werden einfach 
"uberyanygen”. 

!. baustelfiabrufbefehle 

burch das C-Kommando wird die Befehlssequenz verlas- 
sen. Auch der ubrige Text verschwindet vom Bild- 
‚chirm es Seil denn, der 'sk-'-Befehl steht im Bau- 
stein. Gleichzeitig erfolgt die Fehlermeldung TTOA.
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l.d.  Ib- und gu-Berehl   

l.6. 1. Funktionsbeschreibung   

Mittels dieser beiden Befehle können Progranmschleifen 
durchgefuhrt werden. 

Amwendungsfalle sind im Besonderen Programmschleifen im 
Zusammenhang wit If- und te-Befehlen und Stammdatenver- 
arbettung an Bildschirm. . 

hommandos: (lb n) Dieser Befehl kennzeichnet den Be- 
ginn der Schleife   

(gu n) Dieser Befehl markiert die Stelle 
von welcher aus Zurückgesprungen 
werden soll, 

> | "n’ stellt die Nummer der Programm- 
. schleife dar. Derzeit ist nur der 
eo Wert '1’ moglich, da Verschachte- 

lungen von Programmschleirfen noch 
nicht abgearbeitet werden konnen. 

Kestriktionen: 

I. bie beiden Befehle mussen Immer in einer Zeile sSte- 
hen, wenn am Bildschirm mit "Proyrammausführung" 
jwarbeitet wird. 

/. ts 156 Jeweils nur eine Schleife pro Zeite moglich. 
Verschachtelungen von mehreren Programmschleifen 
sınd 2.2. nuch nicht moylich. 

3. 15 sind nur Ruckwartssprüunge möglich, d.h. der Ib- 
Betehl mi Immer vor dem yo-Befehl stehen. 

*   
4. Sullen die Befehle im Vordergrund abgearbeitet wer- 

den, so mussen Schleifenanfang und -Ende innerhalb 
der ersten &0 Zeichen einer Zeile stehen. Bei Hin- 
tergrundverurbeitung steht die maximal mögliche Zei- 
lenlanyge zur Verfügung d.h. 255 Zeichen. Aber auch 
hier mussen die beiden Befehle immer in einer Zeile 

abgespeichert sein. 

". Das Lrstellen von Stammudaten-Listen am Bildschirm 
Ist moglich, jeduch muß beachtet werden, daß inner- 
halb der Schleife kein 'Return' gesetzt werden 
Kann. Dies gilt jedoch nur bei "Programmausführung", 
nicht bei Urucken Seite bzw. bei Bausteinen.   
Losunysvorschlay: ein Zeichen vor dem rechten Rand 
wird ein Tab gesetzt. Nach dem letzten rd-Befehl 
wird zu diesem uber einen at-Befehl hingesprungen 
und ein Leerzeichen ausyefuhrt. Der nachste rd-Be- 
ten! wird dann in jedem Fall am Beginn der nachsten 
/utle ausgegeben. (vgl. hierzu die Beispiele 1 und 2 

te nachvtehend aufgetuhrt sind.) 

Bei csnanlbeinen, bw. bei -Drucken können Label und 

o-Betehl durch mehrere /eilen aetrennt sein,   ri . ie, oo * En SE ZE2n SEE 72 12.22 De Zu EEE 2 Meg ee ET TD REN i 
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(Ib 1) 

Atierk ung: 

bei \rugranuısc hleifen muß Immer darauf geachtet werden 
da ern hucyanı aus der Schleife existiert. Ä 

rn * \ 3 

be op Iele ern. mike Aue 

spiel l: 
nn ran 

(op ID? .ADRESSEN.STAMM)(-tb) (tb 15,34) (rm 35) 
bl )( FUL)l (rdl NAM)(at 1)(rdl ORT)(at 2) (go 1)) e

e
 

er
 

\ 

In diesem Fall wird am Datciende die Fehlermeldung TILC 
ausgegeben und das Programm abgebrochen, d.h. es exX)- 

stiert In Jedem Fall ein Schleifenausgang. 

bei “pP I Ü | ? : 
Urne Pirlkindnen rasen 

sind viele Stammdatensatze vorhanden, so Sollte ein 
tenzahler eingebaut werden. (1lst kein Zeilenzahler 

vorhanden, 0 lauft das Programm bis de Bildschiruspei- 
cher vol Ist und es kommt die Fehlermeldung TIU4.) 

n IE EN N.STAMM) 
ZU) (-tb)(tb 19) 

N 
rn 

FE 

ir 

om “u =(r20)rı)(if (r20-66)(Ci:))KFAl)erdl NAM)(atl) (yo 1) 

bie letzten beiden Zeilen müssen in den Zwischenspei- 
(her ubernommen werden. Nach der b5ten Zeile wird das i 

euaranın durch den insert- Befehl gestoppt. Die Seite 
hunn abgespeichert werden. Mit "Linfugen Zwischens Sspel- 
cher” "und "Brogrammausfuhrung" können weitere 5Stammda- 
Iensatze abgerufen werden. Das Programm setzt aulonmd- 

ıısch auf dem nachsten Stammdatensatz auf. 

Werspiel 3: 

bieses Beispiel zeigt, wie der nogram mnabbruch aus Bet- 
piel 1 verhindert werden kann (mi Schleifenausgang 

über ıf-Abtfrage) 

% 

vl FDZ.ADRLSSLN.STAMM)(rl1=0)(-tb)(tb 15,34) (rm 35 
dire 1)) nAm= )Cif (rll)=0)((rdl NAM) (at ı)lra ar 2) (ge 1)) 

i 

spiel 4 

uteses Beispiel zeigt, wie mit einer Programmschleife, 
eriiittelt werden kann, wie oft im Stammdatenfeld "ORT 

ler Inhalt 'Munchen' vorkommt. 

yon] IDZ.AURLSSEN. SI Anm (rl1=0)(rl2= 2 
Ob 1) ) })) ORT-Munchen)(ie (r12)=0)((rlls er! yo 1)) 
irgebmis . r!l))
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Beispiel 5: u | an ae 

Dieses Beispiel zeigt, wie man mit Hilfe einer Pro- 
yrammschleife eine Plausibilitatskontrolle durchführen 
kann. Der Reyisterinhalt wird nur ausgegeben, wenn er 
größer als 1000 und kleiner als 8999 ist: Ist dies 
nicht der Fall, wird die Ausgabe unterdrückt und erneut 
eite Lingabe verlangt. 

(db 1)Grılekı:pLZ))Cif (rll)-1000) (go L))Kif (r11)-8999)((go 1))(rll) 

le 7.  ad-Butehl ber Söflwarestufe 2   

ber el-betehl wie er von der Mini-Bitsy her bekannt ist, 
sl nun auch 1m TPI der BITSY 1, 2, und 3 enthalten. 

Amin... ber ad-Befehl ersetzt Jeweils einen fd- und einen 
pü-Betehl und wird uber "Drucken Mischen" ausge- 

tuhrt. Selektives Suchen in Stammdatenkapitel ist 
hiermit nicht moglich. 

l. 8. "=gh -berehl (Abschalten von Proportionaldruck) 
  

Fur das Ausschalten der Option "Proportionalschrıft" steht 
nun (der Befehl "-4h" zur Verfugung. Dieses Kommando Ist 
auch bei der BITSY 5 zugelassen. Anschließend wird wieder 
mt den wert fur "Teilung Horizontal" weitergedruckt, wel- 

cher ın den Spezifikationen angegeben wurde.
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2. Andderungen bei bestehenden Textverarbeitungs-Features 
  

2. 1. Geschutzte Leertasten für TPI-Kommandos 
    

In IP I-konmandos konnen nun neben "normalen" auch ge- 

schutzte Leertasten verwendet werden. Dies bietet den Vor- 
tet}, dam TPI-Kommandos nicht mehr durch den automatischen 

Zeilenusbruch = wie er beim Aufnehmen eines Textes durch- 

getuhrt wird - oder durch Randsteuerung getrennt werden, 

  

d.h. aut Zwei Zeilen zu stehen kommen, und dann bei Be- 
fehlsausftuhrung das Programm abyebrochen wird und eine 
Fehlerield ung ertol gl. 

  2. 2. Untervtrichene TPl-Kommandos   

    
  

{ TPI-tosmsundos werden nun auch dann ausgeführt, wenn sie 
unterstrichen sind und Zwar So als ob sie nicht unterstri- 
chen waren. [St beispielsweise ein Kegisterabrufbetehl un- 
terstrichen, so wird der Inhalt des Registers nach "Pro- 
grasimaustuhrung” nur dann unterstrichen ausgegeben, wenn 
er bereits wit Unterstrich in das Register geladen wurde. 

Diese Anderung bietet eine Reihe von Vorteilen insofern, 
das die tefahr von Bedienungsichlern verringert wird. 

Folgendes muß Jedoch unbedingt beachtet werden: 

l. Vorsicht bei unterstrichenen Operatoren 

Vergleiche mt =, , ' 

Die Bedeutung dieser Symbole andert sich, wenn sie un- 
Eu terstrichen sind! Dies muß berucksichtigt werden bei: 

( If- und Je-ÄAbfragen 
td-betchlen | 

Laden von Registern, Rechnen ınt Registern b 

l» Kechnen MM Yt Reyl stern   

bo. Gleichheitszeichen des Registerladebefehls darf nie 
unterstrichen sein (Ss. oben). 

Alle anderen Rechenoperaätoren ('+', '-', '#', '/') 

sullten ebenfalls nicht unterstrichen werden. 

soll mit den Zahlen, die in Register geladen werden, 
s gerechnet werden, So durfen diese ebenfalls nicht un- 
“_ terstrichen sein, da mit unterstrichenen Zahlen nicht 

gerechnet werden kann. (Übrige Texte, die in ein Regi- 
ster geladen werden, durfen selbstverstandlich nach wie 
vor unterstrichen sein. Div Linschrankung bezieht sich 
ausschließlich auf das Rechnen mit Registern.) 

ae
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2, It und te-Abfragen 

Hier muß ebentalls darauf geachtet werden, daß sich die 
Wertigkeit der Zeichenfolgen, mit welchen ein Vergleich 
durchgefuhrt werden soll, durch einen Unterstrich an- 
dert. 

  

d. Stummdatenverarbeltung 
  

bitte Leachten: 

[Ls kann nicht mehr unterschieden werden zwischen unter- 

strichenen und nicht unterstrichenen Suchbegriffen. 

beispiel: (fdl NAM=Maier)  Ls wird sowohl "Maier" als 
auch "Maier" gefunden, 
falls vorhanden. 

sull nur "Maler" uhne Unterstrich gefunden werden, so 
mu vtn Zusatzliches Kriterium angegeben werden z.B. 

(tul WAM-Muter&VNA=Hugo) 
Sun 

* 

Lime undere Moylichkeit besteht darin mit einen if-Be- 
tehl abzufragen, ob es Sich um den "Maier" mit oder oh- 
ne Unterstrich handelt. 

beisorel: 

(iu ı)(tal NAM=Maier)(rlls(rdl NAM))(ie (rll)=Maier)((ril))((go 1)) 
L un         % 

hinweis: Mit den Befchlen 'Ib' und 'go' wird eine Pro- 

grammschleife dargestellt. Die genaue Be- 
schreibung des 1b- und des go-Befehls befindet 
sich im Kapitel. "Neue Textverarbeitunys- 
Features" | 

h . vl -Be ! eh ] 
.. nen wa 

beispiel: (wtl PlLZ=8000) 
  

In Stammdäatensatz wird "8000" eingetragen, jedoch nur, 
wenn genugend Stellen frei sind; das Einschalten des 
önterstrichs wird namlich als ein Zeichen gewertet. 

Stand In dem Stammdatenfeld vorher eine vierstellige 
"”ustleitzahl und war das "Return! unmittelbar dahinter, 
„6 geht die letzte Stelle des neuen Feldinhalts verlo- 
ren, da - wie bereits erwähnt - das Einschalten des Un- 
terstrichs als ein Zeichen gewertet wird. Zusatzlich 
wird ein Fehler geneldet. 

Erg ine ae vr
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b. In v -, d-betehl   

bei vollstandig unterstrichenen insert- und d-Befehlen 
It die Anzeige in der Kommandozeile nicht unterstri- 
Chef. Wird ein Unterstrich yewunscht, so darf nur die 
Beiienerhilte im Befehl unterstrichen sein. 

schlustolgerung: 

Das /ulassen von unterstrichenen TPI-Befehlen bietet Vor- 
teile, wenn Innerhalb eines Textes TPI-Befehle wie z.B. 
ye-Betehle verwendet werden. 

In Vertandung mit Prüugrammen fur Baustein- oder Stanmmda- 
Leiwerarbeltung oder fur Rechnen mit Registern sind die 
oben angeführten Restriktionen einzuhalten. Allerdings Ist 

In dienen Bereich die Gefahr auch wesentlich geringer, daß 
bei einen Unterstreichungskommando versehentlich ein TPI- 
Kossunando ht unterstrichen wird. | 

2.3. Kom mit Minuszeichen (Bindestrich) 
Du ns   

Alle bommmandos, die einen Bindestrich respective ein M- 
Huszeschen ‚beinhalten, konnen u.U. auf zwei Zeilen zu Ste- 
hen bösen? Beim Aufnehmen des Textes durch den automat!- 

schen "eilenun bruch oder durch Randsteuerung. 

Bisher kan A solchen Fallen bei der Befehlsausführung 
eitwe Fehlermeldung, jetzt konnen auch solche Befehle abyge- 
arbeitet werden d.h. sie werden behandelt als ob der Be- 
ten! vollstandig ın einer Zeile stehen wurde. 

Ausnabisent 

Pind-Betechle und Prugrammschleiten mit |b- und go-Befehl 
durften nicht getrennt werden, da kein Rücksprung mehr > 
durchgetuhrt werden Kinn. 

N
 

“ 4. rw er ah 1 | /p 1 1- Be t e h 1   

Mit diesem Befehl können nun auch Seiten mit einer Nummer 
grosser 255 angesprochen werden und Zwar bLiIS zur höchstmog- 

lichen Seitenzahl pro Kapttel.
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de. 3. Header, louter 

Innerhalb eines hd-, ft-Kommandos dürfen folgende Befehle 

nicht verwendet werden: 

- ad-befehle 

- C-bBetehle 

- &)J- umd tf-Befehle 
- d- und ı-Befehle 
- hd- und ft-Befenle 
- |b- und yo-Befehle 
- pp-Beftehle 
- ps-Ketehle 

- gl- und vp-Befehle 

(Fehler dung TIOA bzw. STOA) 
Alle genannten Befehle sind in diesem Zusammenhang nicht 

sinnvoll bzw. uberfluss1g, alle übrigen TPI-Befehle sind 
Zuyelussene 

find-Betehl we reg 

Beim tind-Betehl sind bei der Verwendung von Listen neben 
dem '-"-/uichen auch wieder die Operatoren '=', '=', =! 
2 und "=" zugelassen. Unter 'Listen' versteht mar in 
diesem Zusammenhang, daß im find-Befehl mehrere "Schlüssel - 
Inhalte (Werte) genannt sind, welche durch Kommas (also 

Oder-Verknupfung) miteinander verbunden sind. 

3 

Beispiel: (ddl NAM-Maier,Muller,Huber) 

t 

Vie Limschrankungen, die für das Release BNV1l gültig wa- 
ren, sind somt wieder aufgehoben. 

Erweiterung der Reyisterkapazitot für BITSY 1, 2 und 3 

Ab suturt stehen 10 statt 5 globale Register zur Verfü- 
gung: 

Reyisier Nummer 1 bis 10 mit einer Gesamtkapazitat von 480 
Byte (Fvichen) statt bisher 240. 

Außerden 40 lokale Register statt bisher 15: 

Keyister Nummer 11 bis 50 mit einer Gesamtkapazitat von 
1780 Byte Statt bisher 512. 

Nachwievor kunnen In ein Register maximal 80 Zeichen gela- 
den werden.
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Du die Register 6 bis 10 nun globale Register sind, soll- 
ten "alte" Anwenderprogramme darauthin uberpruft werden 

und pt. umgestellt werden. Ls kann namlich passieren, daß 

ln Vordergrund mt den Registern 6 bis 10 gearbeitet wird 
und dlurch die Ausfuhrung des Hintergrunddruckens beein- 
trachtigl wird. , 
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Yrilities 

Vorabbemerkung: 

Die Beschreibung neuer Utilities bzw. die Neitergabe von Änderungen an den Vertrieb erfolgt durch die Abteilung CWDV23. 

Hier sollen nur die Anderungen bei bestehenden Dienstproyrammen erläutert und neue Utilities kurz aufgeführt werden. Die 

Frogr ame PAGE IL und DELMATH wurden ausführlicher beschrieben, da 
4 ; | Zus il nenhang ut neuen Funktionen vom Vertrieb gebraucht 

    » Änderungen von Dienstprogranmen 

  

ve Genere| le Verbesserung der Menüs 

bel alle 1 Menuabfragen bezuglich der Datendinheit wird nun 
erplIZı “ ungege ben, welche Anyaben gemächt werden mussen. 

Muß 2.2. VERRAT: DATEI.KAPITEL eingegeben werden so wird 
dies auch im Menu abgefragt. | 

Der Text "AL XX' erscheint bei Menüs nicht mehr auf dem 
Bildschirm, da die Information für den Anwender nicht 
relevant ist und nur Verwirrung verursachte. 

ern re 

1. 2. KOPIE 

Änderungen ab Release 1.8: 

- Das Nusgabekapite] muß nicht mehr vor dem Kopiervorgang 
at FÜRMAT angelegt worden sein. 

- Mchriiel iyes logisches "Kopiere Gerat" ist mäglich, ohne 
dal jedesmal KÖPIER neu aufgerufen werden muß. 

- Die Schutzcudes der Eingabe-Datei/Kapitel/!-Datei 
werden nur dann auf die Ausgäabeeinheit übertragen, wenn 
sie nicht bereits angelegt war.
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Anderungen db Release 1.9: 

bei "Kopiere Gerat" wird nun auch dann weiterkopiert, 
wenn eine geschützte Dateı oder ein geschütztes 
Kapitel/I-Datei gefunden wird. Es kommt die Meldung, daß 
die Dateı bzw. das Kapitel bzw. die I-Datei nicht ko- 
piert werden kann und eine Abfrage ob weiterkopiert wer- 
den soll oder nicht (FORT oder HALT). Wird 'FÜRT' einge- 
geben, so wird die geschützte Dateneinheit übersprungen 
und der Kopiervorgang fortgesetzt; mit. "HALT" wird das 
Programm abgebrochen. 1, 

Werden beim Initialisieren defekte Blöcke festgestellt, 
so kommt eine Meldung: "FORT ODER NEU'. Bei "FORT! wird 
logisch werterkopiert, bei 'NEU' muß eine andere Disket- 

te eingelegt werden und der Vorgang wird neu gestartet. 
Entsprechendes gilt, wenn beim Kopiervorgang selber de- 
tekte Blocke auftreten. 

- Zusatzlich wird geprüft, ob die Ausgabeeinheit größer 
yleich der Eingabeei inheit ist. Ist diese Bedingung nicht 

erfullt, kommt bereits vor Beginn des Kopiervorgangs 
eine entsprechende Fehlemneldung. 

3. böuRt 

Änderungen ab Release 1.1: 
4 

- Die Ausgabe-Textdatei uuß nicht vorher angelegt wer- 
d i* fi “ 

“ 
: 

- bie Angabe fur die Hilfs-Datei besteht nur noch aus dem 

Gerabenanen. | . | 

*
 Änderungen ab Release 1.2: 

- Das Programm wartet nicht mehr auf 'SEITE+', wenn der 
Bildschirm voll ist, Sondern es wird automatisch Wwei=- * 

Lergegangen. 

Anderungen ab Release 1.3: 

- Jedem Benutzer wird automatisch eine eigene Hilfs-Datei 
zugewiesen, so daß am Mehrplatzsystem mehrere Benutzer 
yleichzeitig das Programm FSURT ablaufen lassen kön- 
un. 

- it FSÖRT kann nun auch selektiv und spaltenweise Sor- 
jert werden. Ferner wurde die Bedienerführung verbes- 

sert. (£s liegt eine Beschreibung von CWDE2 vor.) 
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’, Neue Diunstprogranime 

re A eier 

. 1. COPY? 180 

Dieses Programm arbeitet wie C2180 nur ist EOPY2180 in 
DUSBU ladbar. | 

  

Lurysuzl a | | 

coPYzo2l wird in DUSBO aufgerufen un 
DVSSO nach DOS21.     

   TE5190 
TLSTYE bietet eine Entscheidungshilfe, ob eine 16/80 Mio.- 
Platte, die wit BJL5 initialisiert bzw. bearbeitet wurde, 
kopiert und neu initialisiert werden sollte bzw. muß, 

oo wenn eine Umstellung auf BNV bzw. CFBF erfolgt.   

        

Mit diesem Utility können Text-Kapitel interaktiv 
ungebruchen werden, d.h. das Seitenformat des 
Ausgabekapitels wird vom Anwender festgelegt und die 

Lingabeseliten entsprechend neu formatiert. Spezielle 
Features sind: automatische Seitennumerierung, | 
automatisches Setzen von Header und Footer auf jeder Seite 
(wenn gewunscht), wahlweise Erstellung eines 
Stichwortverzeichnisses, Widows und Orphans werden 
berucksichtigt. Letzteres ist wichtig fur den 

äterikanischen Markt. | 

a
g
r
e
e
.
 

  

    

  

KEATAB 
rain ereeh 

  

Dieses Proyramıı dient zum Erstellen von Typenrad- bzw. 
landerspeziftischen Druckertabellen, sowie zum Ändern und 
Abspeichern derselben. | 
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ientation: kelease Col I 3 TEXT CIR, Stand 25.03.82, CWEP 

Fehlermeldungen 

    

Fehlermeldungen im lextsys tem DOSEU 11.3.82 

GC JR 2 . 
Bene gegen ü ® 

  “ | behebbare Geräterfehler 
oh Kommunlkäationstichler am Slave-lerminal 

Dh Se an Master-Tlerminal 
eh Urladen Über LNÜ j | | 

\arteschlangenverwaltung am we ırplatzsystem 
I» hicht behebbare Geräitetehle 

ketrlebssystenl’ehler M 
ki | Kommunikationsfehler um Slave-Terinal 

(:  Lrucken an Mehrplatzsystem | 

! 

  

ar
 

* B
e
 

.
-
n
 

* 

E
R
 ® 

  

Br
 

%*
 

  

u
 

% 

n
i
 I Spoolen am Fehrplatzsysten 

4 Spoolen am Mehrplatzsysten 

Private Druckuuftragswarteschlange 
.  Nextproprammlehler beim Drucken 
. kartecchlangennanipulation m Mehrplatzterminal 
. et: programm fehler | 

Textprogrammfe hler am 

ri
et
 

S
s
 

* 
= 

  

  

B
e
n
e
.
 

ildschirin 

F
a
n
 

* 

  i benlercode auf, der in der Liste nicht angegeben Ist, soll 

ion [vorher Xisüeksprum 5 :) und/oder Urläadcen) wiederholt 
r Pitt der behler immer noch auf, sollte der Systen-Sur port 

»rden. 5 ae | 

    
 



Vokumentablonm: he CHI TEXT GC leuse 

Fehlermeldunge n 

ch ler 2 Fir if 
  

  

l. ‚abe nhuchs 

erbedeutung, 

eln "St, 

  

cut zaläsnschre 

ennnmert wa 

interner 

K bel ( 

Pruch tl 

alyfebtochene 

Au ctleserp Steh) . 

vertiknlstrich, 

werden Könube. 

Gartıory”. Arbelht 

veodhl 

a) Durch die 

ij vr Platz 
erjzebnilz ro 

red Prüfen: 

setle sird 

set AT sand 

elonnenende 

ll 

ul 
! 

Ile cox! 74 & 

Fofisuttiehler: 

Hicht Kesotzt 
seite Ist 

eben hoch Im 

ausfuhrbar. 

l. 

bel 

Zeile 

nlett 

Kartnd 

laßt, 

volls 

wwellenpufter 
kandstenueguhr 
proport iomal 

speicher 

Ce: einge: | 
kechenberelch 

für od 
Icht nie 

nlcht 

AUK:O 
e Ltept wechr als elne 

Isechirm Lite 

stiert 

künder 

erden; 

KBröbuer ce 

sleuerunrs 

sich 

.arndlbr 

tritt 30 

konmmandolfolre 

vrals 

lot zu 

) oder 
wurde 

steht kefb 

der „elöschl 

"ash 

ee ist 

niert. 
| der 

undet] 

kechöon- 

ht aus. 

das 

der brschnli-“ 

nup Jahlen. 
Krpebnin- 

In 

vor dem 

nicht. 

Kortiert 

zeilern/f 
Priell- 

hlecht 

a! ' 
N; 

Zeile 

proporllonal: 
Bildschirm 

darstellen. 

uf 

Ih, Stand 25.03.82, CWEP 

eser "ehler beim Drucken 

| ;cheb! une 

I Ir rabe iberpril top 

Kinpsabe Überprüfen 

max. Anzahl Selten/ 
Kapitel erreleht: 

nen hapitel anlegen 

festen kattı 

der chler nicht auftpten, 
Ansonsten muß dle max. Vel- 
lenlänge vergrößert oder 

die Struktur des Textes 
verändert werden. 

bei üblichen 

Cursor jonit1lo- lehtis 
nieren. ; 

Es sollte keln 
ext hLinzupelürt werden. 

kn Ist mörlich, Au der 
arbeltung Tortzulührens 

weiteren 

Kir 

a) Vor der Cursorvel le nun 
| mind. elne Zeile zum 

Reelmen definlert sel. 
berhäaälb Cursor nach 
unten positlonleren. 

Cursor andern posiLtlu- 
nleren und lunktlon | 
wiederholen, 

Erprebulsvelle dart' 
Zahlen enthalten, 
Gvursor unders pusibio- 

ulevene 

nur 

\ » 

e) Andere Zei lenntionner 

| elnzcben. 

h Inken, rechten land max. 
zetllenlänge u.Z/ellen/Selte 
ber Ückslehtliven. 

Damit keln 'lext verloren 

reht, darf nleht Cursor 
hoch ausgeführt werden. 

betroffenen Absatz 
Randauspleleh ausführen. 

Dann Kapitel mit prößerer 

max. Zellenlüinre aufnetimene 

Kir den 

| ler/Y 

11.3.#2
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Dokumentation: Kelease CIK3 TEXT CIR, 

Fehlermeldungen 

  

kondlerbedeutun, 

hupsliiter kann nicht KEsecLzt 

Wweruern 

u) keristerspelcher voll 

b) hepristernummenr Zu Broß 

a) Synlax-behler elnes 
Prorranmnbeffehls. 

b) Kefehl in Köopfbeschriltun 

| eitenendehinweils ulcht 

erlaubt 

  

irbeiltsspelcher voll. 

Kaplite Inamne schon Vorhanden 

Aritbmetik-behler 

an zuläusige K Kolonnen- 
mar "lerungspositton 

a) Kölonne nieht vollständig 

definiert oder Cursor 

außerhalb Kolonnenzeile 

a. | Be a 

b) Funktion nur nach Kolonne 
Bearbeiten ausführbar 

Seitenende erreleht 

kandsteuerung Kolonne nicht 
komplett ausführbär, weil 
der lext Jder Kolonne und der 

Nientkolonne Zu vlele Zellen 
hbstäarnmd haben, 

Funktion während ae Kolonnen- 

bearbeltung nicht sführbar. 

a) Pror 

Stand 25.03.82, CWEP 

Behebung;     

Eingabe überprüfen, Cursor 
auf Zellennummer = 1. Ke- 
gisterzeile 
a) gefls. nicht benutzte 

Rerister Löschen durch 

' zb. (rls I 

b) Eingabe überprüfen. 

ramı überprüfen 

b) Prorramnm Überprüfen 

Es müssen mehrere Zeilen 
entfernt werden, um wieid er 
Platz zu bekommen! 

Finga be überprürten 

Programm überprüfen, 
(Division dureli Null, 
Eonna® zu kinin en Ope- 
ande keine Zahlen), 

wie soll aie Kolanne-deria 
nie rt werden? 

a) Kolonne richtin defin. 

bzw. Cursor uuf' eine Zei- 
le positionieren, die zur 
Kolonne gehört | 

b) Kolonne Bearbeiten 
au rufen. 

mit MS Seitenende verändern 

oder Selte abspelchern.: 
% 

a) mit Löschen Zelle Leer- 
zeilen entfernen. 

b) mit handsteuerung Rest 

am unteren Teil der 

Kolonne der Vext nach 
vorne bringen. 

c) den Text nicht soweit 
 einrücken. 

zuerst Kolonne bertiz 

aufrufen. 

FEHLER/3 
11.3.82



       

nterne Dokumentation: 

um { ; i 

kelcase CyN3 

Pehlermeldungen 

Kehlerbedeutung 
  

h alba | fl 

der in 

Tchlt) 

tler 

nach 

batel 

rlaub 

Ai} kennt 

bu} wenn 

Une Zugriff 

(op){wt) versucht 

zur Zelt zesperrt 

lalsch 

nicht 

uyntaktisch 

PROCUS 

a) pr=-Koötmmirndo 

LI o benutzer-Prozeß 

vorhandene 

©) vewöünschte I nutze >Y 

nlecht gefunden 
funktion 

lesefehler elner Latel 

Stanmmdaten- 
lan: 

„a schrelbende 

Iiuformation Zu 

fehl 

et 

I nn ie 

PHakalal 

(yp) zu große Selten- 

Zu 
wurde 

batel versucht 
positioniert 

In elner I- 

edien bevor. 

schlüssel angegeben, 
stammdatensatz 
werden kann. 

(td) mit UND- 

ein 

diesen 
nleht vwelfunden 

Schlüssel bei 

Ki Ist 

Bedingung Kann nleht gefunden 
werden. Daten Jdes Schlüssels 

nicht vollständig (BOB-Symbol 

Selektion bw. Schlüsse :i nicht 
Befunden 

ber Suchschlüssel entspricht 

nicht dem Sort lersclh ılüssel 

der I-Dutel 

a) Il-batel und Datendatel Stimm“ 

men nicht überein, weil In 
der Datendätel entweder 
Keschrleben oder gelöscht 

wurde. 

b) Heim Öffnen 
die Lbätendäatel 

der I-Datel die 
nlcht vefunden 

kA GC. IR, Stand 25.03.82, CWEP 

Behebung 

a) (owW) verwenden 

b) später Kommando erneut 
versuchen, 

. 
a) Kommando Überprüfe en. 
b) Neues bzw. richtiges 

Betrlebssysten laden. 
ce) Auf’ die Betriebssystem- 

Diskette Jdas Benutzer- 
prowramm nach SYSCORF 
kopieren. | 

Kommando wiederholen. 

bie Information darf nicht 
‚länger als die ursprüng- 
liche Information “ein. 
Information kürzen. 

Programm ändern 
‚pp-Befehl 

 Befehlstolse pi 
(rd) überprül en 

I; dant 

Prog ranın kontrollieren, 
Daten überprüfen, ob Immer 

das Ende: symbol vor hande ii 
x 1 8 E . 

Eingabe überprüfen 

% 

Programm ändern oder. 
anders sortleren 

Daten. neu mit SOk! 

sortieren 

Datenträger äanschen, ob 
I-Datei und Datendätel 

vorhanden ist. 

ILERZÄ 

11.3.82
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Fehlermeldungen. 

Peilerbedeutung 
  

Li Wurde versucht, elnen Bel’ehl 
aul eine nicht zeöflnete latel 

auszurfuhren oder elne schon [e- 

slfnetße Datel noehmals zu öflnen 

ene Dokumentation: helease LINZ TEXT CK, Stand 25.03.82, CWEP- 

!ehebuny,     

Programıı kontrollleren 
(op)-Befrehle ansehen, ob 
überhaupt vorhanden oder 
nehrfach vorhanden. 

v 

re Fehlercodes dürfen nlcht auftreten. Es liegt sonst ein 
ammfehler der Veztverarbeitung vor. | 

Pro Wa Ye hl er 

Druckerwarteschlänge voll, der 

Zuletzt erteilte Druckaufträag 
ial der leizte angenommene 

Lruckuuftrage 

bruckerwarteschläangenüberlauf; 
Auftras, Ignorlert 

kFehleec in Warteschlangenmani- 
pulation am Mehrplatzterminal 

a) veim Auftrag, löschen: Auftrag 
nicht vorhanden oder einem An- 
deren Yerminal zugehörig 

  

Löschen Warteliste, Warteliste 
ade: ist nur am Masterplatz 
zulaush | | 

b) 

&n Ba
t .rucken Fortsetzen, Halt, 

Aullieben: 

(1) die Warteschlange enthält 
kelne Aufträße mehr lür 
dleses Nerminal 

eilnen anderen Terminal 

d) In allen anderen Fällen: 

KLomunlkatlonsfehler 

Aktueller Auftrag wehört zu 

kit "PFiehtliIG" abschließen 

und Textprorramm neu laden 

Aufträs nach Becmden des 
laufenden Druckuuftrages 
absenden | 

* 

x 

Eingabe kontrollieren 

Funktion am Naster 

ausführen 

Auftrags wiederholen 

 FEHLER/S 
11.3.82
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rue Dokumentation: helease CIR3 EXT Gy, Stand 25.03.82, CR» 

  

: Fehlermeldungen 

  

   

  

  

bebebbare Gerbtefchler 

j ba i. en tv Pia er 

       

beblerbedeutun® 00000 Behebuny 
“ 

Parameter "elnpmäabe gerät" 
überprüfen 

5 wurde keln Gerät ungegeben 

Ilener latbenträprer ]Ist schrelb- Schreibschutz aufheben 
rt Luis hii. Lau 

Leulwerktlohler (2.56. Kelne DiS- 

r ch t, u e } l ip” e I t? u L ) 

beluntroller nicht anteschLos- 

Beh, Lailal --— PIE 

Diskette einlegen oder 
Kläppe schließen 

Kundendienst verständfbren 

Fruckeranschluß „lecht vetrleb sbe: re) 

kontrollieren 

IFapdeorende 
% 

barbband kontrollieren 
R 

Kein Parbband elupelctt bew. 
Parbbarnderkle 

  

on Hilcht beiriensberelt, 

a) Drucker defekt, dann nleht be- 
hebnbar Oder N j 

# 

b) brucker paßt nicht zum Inter- 
acc; 2.B. Schreibkernmdrucker 
an Vypenräldrucker-Interface 

anpeschlossene 

kundendlenst verständigen 

ieckel offen 

Druckerunschl us 

kontrollieren 

Nicht betrlebsberelt 

Ni: irn barbbäand 

orten 

Urmel | 

keckel 

Jrucker-Stöop Nr. 0 -% Mit DF weltermächen 

FEHLEN/O 
11.3.0802  
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! Fehlermeldungen     
Nicht uhebbure Gerä tet eh ler 

  

1ls einer dieser Fehler auftritt, sollte das System neu geladen. 

er wiederholt auf, mus der Kundendienst ver- 
  

len . iritt der behls 

miilst werden. 

  

  

"pebiunhedentung . Behebung 
    

balaler Schreib/Leueffehler | Betriebssystem neu laden 

| und Funktion nochmal aus- 
führen. Wenn kein Frfol, 
Datenträger defekt --- 

neue Diskette verwenden. 

    

Fabaler Pehler im Natel- . bs muß versucht werden, 

Inhaltsverzeilchn]s die Datei zu Kopieren, 

| | alte Liskette neu Initiä- 
lisieren 

R5 

"S
ag
e 

Z
u
r
 

a 

illen kann der behler Tolbrende Ursache haben 
. 

„ehe 

wsrührumrefehler in FI- 
antruller, | | | 
Ibertrag ungsfehler, UPU --- Kanal 
Kart itsrehler bDU --2 Kanal 
Schrolbffehler (nur Platte) kundendienst verständig en 
Hini-kloppy nieht vorhanden Ä | 
Übertragungsfehler, "DU --- kanal 

ta Lacher P ros,Pal wnablauf, 

bbUE === Kanal 00 er 
Spur-, Scktoradres se nicht gefunden. 

a
e
 

Petilerbedeutung Behebung       

a) Cneck-Fehler: Drucker ist Druckauftrag neu starten 
nicht mehr "reädy". kFvtl. Betriebssystem neu 
..b. wenn Zeillenlänge laden , 
yröober Lruckerbreite Is 

b) Brucker nleht vorhanden. 

FEHLEN/T 
11.3.82
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bokumenLätlon: kelen sc CIKZTLRTOCHK, | stand 25.03.82, CWEP 

tel: Fehlermeldungen 

let .tetelehlei 
IETIEREFNFEHENIIRREEN na 3 Fo EEE EISEPNFERRRRRER 

Keblerberteutaiingr Ä Ä Behebung ge or er newer ee 6. | 
Fiat: remain nee nee 

verith or alstlert nleht. Kiryzabe überprüfen 

babe oxtstlert nleht Kinpabe überprüfen 
ı% 

Kap oter I-Datbeh nteht a) Elnpabo Aberpeilfon vortbiieleh en ww 
Proc nhleht. vorhanden b) Ist Im Daufwerk 1 der 

\ un atenträper mit dem 
Foxtprogramm geladen‘ 

elite osteht vorhanden kleinere Zeltennr. elugeben 

ag liisberecht Brunn, ln le na, ha, wer wird dena lt 
Ihe nfeht ertühit "renden Datelen arbeiten!” 

rt) url Ib reebthyrume Vdrocdas dt) N, nd, Wer Wi rl denn mt 
Kaplteiooster T=-Dabı 1 onleht Fremden Datelen arbeiten‘! 
erlull! 

opti Ach für verändern wahre b) "url. on später noch elrunil 
den Drichkenn bi. u aufrufen 
teletio tippen VWeröitklbernm von a 
eh Sc rtlnadn KOSPereL, 

> Ban Sie) . . | 
opteleh.elthper Drucken om Funktion nach dem brucken 
Heoyı.dherfuonktblonmen Sslınd susttihren. 

ohleht er istubt, | 

1) Selle Ich, schrellbysenchi 1.71. rd ‚ a, wer wird denn ein 
| ne peselllisten höopltel | 

” verändern wollen! 

b) Bei GERURPIORFITE: en wird nach Peruekende erneut DS | “ Portale IeT vorher Ir ei ruckefne , Ä star ey 

ehrt es nultrap ayuspeliihrel, \ 

CI rt oberechtipuns Fir die Jemand anderes schreibt wor 
nette nlebh erfülhie vide, Ä 

| "inen Monet onpiäter 
kunktLlon wiederholen. 

Iubtts.erzetechnfts der Date! neue Dabel mit mehr Kapt- 
Ist voll. bus kam keln kKu- L.el/1L-Datel-kinträpen an- 

opltel sehr ampelert werden leuen 

batbaler Schrelb/Lesefehler etrileböasystem neu laden 
und Funktion mochmal aus- 

Flhren,. Wenn kein Krlolg, 
Puitenträprer defekt --3 none 

blöketto verwenden. Cltehe 

aueh 3. hieht bohebbure 
"ehler) 

Mill 

Il.3.8  



    

  

‚.atdlorf: 

=
 Boruncrt kelwanı: Gl 

Fehlermeldungen. 

  
Pehlerbeueuturg, 

s) went Im Vorderpsrunmd ned 
stbererund slb vlelen 

vuflelen gearbelbet wird: 
System ÜOberlastet 

3 nennt 

hler ba Datel- 
Inbait.vergelchnls 

u owunde unerlaubter Welse 
die I bsketbe srenechnelt 

ahenträprer Jstb voll 

Nelte ist schre!] yrenelhlihzt 

verbaut 
; 

er wiride 

stem umd Noxtpro 

Kormgoat. Ihbel | 

he bakbelelni 

ame darl nheht 

ulcht 

He | ıl “ 

Inhume dar 

"le teh Duteiname 

EXT 

sehr. 

ll 

Iiskektenname sein 

GI 

es nl 

Stand 25.03.82, CWEP 

Behebun 
ne 

  

später nochmal las Kol“ 

wand nusführen 

.. . 

Kunkt.Lon beenden und 

Betrlebsöystem neu laden 

versucht werden, 
die Datei zu kopleren. 

Alte ikelte neu InlLiua- 

Iisleren. (8. auch 3. 
Nicht behebbäare behler) 

Alte Diskette. wieder veiln- 
leren 

nennen. Datenträger 
verwenden 

na , na ‚ wer wird denn eln 

neschiltzt Kapitel 

varindern ı wohl len’! 

mit 

anlenen 

Neue Datbel 

Hlöcken 

  

alten Datbenkräger hlncin- 

sLeeken und bunktlon noch 
Imual ausführen. Zur 

Ssheherhelt danach mL 
"Kopleren Kabel" den 
enge nkonbepen 

Daten- 

nur das Grlierinal- 

verwende t werden 

fi din F 

nyi kom e
e
 

e
r
 

ln abe überpeilt ou 

"liyrabe überprüfen 

"ilnyabe ‚Abergprilfen 

Peill,b/ 9 

11.23.82
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| RR Aa 

Yextverarbeitung 

acutut 1° 
  

zu nenle Platz auf Baten- dem 
Lraser 

| 

Programme arbelten 
und Hinterprund 
überlastet 

In Verder- 

| i5L 

(LhÜ) an dem genträl- 
station tberlastet 

unzulnuripges Gepatb 

Pro =» ianelle mit dleser Ir. 

nicht 

fa Leu ber ’rop ee "übel ı Ü 

lextversrbeltungspropramm nLcht 

berejt (vvtl. VPI-Prosramı 

 nlchl auf dem Datenträger 
ader Pl orrespongtent nicht 

anlt TERAT (Normal-BblI8Y 
Bini-L1VSY)). 

Pals: es Bet p jebä: at ei 5 eladen 

wurde bisher noch nichts 

chengespelchert 
a) I 

Zul: 

Inhäaltsverzelchn. 

aber nicht ve- 

ext ist ver- 

u) Seite nur im 

iıwelragen, 

speichert. Der 

lorefi. 

2) Vroportlonaltüäbelle existiert 

nicht 

pe Fehlermeldungen können nur in 

lesen bä 
‚enäaue bi deutung zu erfahren. 

‚tätlon: helease CIK3 TEXT CR, Stand 25.03.82, 

  

extrem 
lien siehe Bedeutung der Betriebs ssystein-Ichlerc odes, um 

Chip 

behebung 

wenn noch Blöcke frı.i 
sind, mit kopieren latei 

alte es auf’ einen neuen 
Datenträrer umkopieren. 
kenn Fehler nicht 
behoben, neuen Däten- 
vRäger verwenden. 

noch spä äter die Funktion 

einmal überprüfen 

Pam und 

laden 

Funktion beenden 

Lriebssystem neu 

aus- Funktion noch 
führen 

einmal 

h Ing abe überprüfen 

andere Prop.- Tabu Lie 

verwenden 

bassende Prop.-labelle 
nach SYSCORE kopieren und 
IEXT neu laden. 

kontrollieren, 

ist 

batenträßer 

ob "PI daruuf 

    
nehmen. 

% 

zwi 

Richtiges 285 

a) irgend etwas 
spelchern 

schen- 

bh) Text speichern 

c) kleinere Üypenrad- 

Nummer wählen 

seltenen Fällen auftreten. 

FEHLER/10 
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Jh 3 
   
    

z.
. 

wu
 Kal eu ve
 LakusentAätlon I be > 

Vesiverarbeitung 

nl „hart de ir In Le =  urld He 

BE N ERBE 
Master --- Verminal al. ION 

ler an Slave-T 

De anyexze ige. 

le I le lı 1. il’ 

der beblar 

ler 

   

   

    

   
    

        

  

    

  

    

Lt an Na 
Aurel DPxx 
le Fehler 

Da 
verursacht 

beblerbedeutung 
  

4) Öbertragunppfehler; evtl. 
Störung der Leltung 

bat er rag une nicht mögl. 
statlon nicht betriebs- 

betriebs ‚bereit, 
nur tel PITEYI-Perminal 
evt Leitung unterbrochen 

Glen Gerens Li tlon aus nem 

sch | = 

Lil) En 

EN sicht betriebsherelt; evtl. 
Leitsiut unte ebroe hen oder 

Gegenstat ton aus es chaltet 

clit betriebsbereit, nur 

INSYI-Terminal, evtl. 
unterbrochen oder 

neBe haltet 

w
u
 

une 

alis 

uuliiusige Terminalnummer; 
l bolve einer der oben 

Kenanhten Fehler. 

hehlep 

„a die Funktion noch vinmal 

"ehlernummern bel 2.a ; 

rsjnal auf 

ster-Terwinal einen Mehrplatzsystens 
EA wobel xx das 'Teı 

sind Übertrapunmsfehler 
Wiede 

  

Stand 25.03.82, CWEP 

ırplatzsysten 

’ wid der Vehler Uurch 
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